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2 Veranlassung, Antragsgegenstand, Planrechtfertigung

2.1 Ursache und Anlass für die Planänderung

Unter dem Eindruck des Winterhochwassers im Jahre 2005/2006 und des Frühjahrshochwas-
sers im Jahre 2006 wurde durch das Sächsische Ministerium für Umwelt und Landwirtschaft
(SMUL) am 12.04.2006 ein Erlass zur Wiederherstellung der öffentlichen Sicherheit und Ord-
nung durch Maßnahmen an geschädigten Hochwasserdeichen und Beseitigung von Hoch-
wasserschäden im Freistaat Sachsen verabschiedet. Der Erlass hatte zum Ziel, die Instand-
setzung vorhandener und durch die abgelaufenen Hochwasserereignisse stark vorgeschädig-
ten Deiche zu beschleunigen.

Abbildung 1: Maßnahmen der Deichsicherungserlassanordnungen am linken Ufer der Dahle



Landestalsperrenverwaltung Sachsen
Betrieb Elbaue/Mulde/Untere Weiße Elster

Grundhafte Instandsetzung
Deich Burckhardshof – Seydewitz

(Vorhaben DSE Nr.3)
1. Planänderung

Genehmigungsplanung
Erläuterungsbericht

Tractebel Hydroprojekt GmbH Seite 3
I-0-01_Bericht_1-Planaenderg_Deich_Burck-Seyd_20210203.docx
Stand: 03.02.2021

Entsprechende Deichsicherungserlassanordnungen (DSE) wurden für die an der Dahle be-
findlichen HWD Burckhardshof-Seydewitz (DSE Nr. 3) und Seydewitz-Außig (DSE Nr. 2) er-
lassen, so dass die LTV zu kurzfristigem Handeln verpflichtet war. Die Deichsicherungser-
lassanordnungen hatten zum Ziel, durch die Instandsetzung vorhandener HWS-Anlagen den
örtlichen Hochwasserschutz so schnell wie möglich zu gewährleisten.

Die Umsetzung der Deichsicherungserlassanordnungen und damit die Gewährleistung des
örtlichen Hochwasserschutzes für die Anlieger an der Dahle im Rückstaubereich der Elbe war
nur durch den Ausbau sowie die Verlängerung der bestehenden Hochwasserschutzanlagen
am linken Ufer der Dahle möglich, s. Abbildung 1. Die Planungen dazu wurden durch die Vor-
habenträgerin deshalb kurzfristig beauftragt und vorangetrieben.

Zur Umsetzung dieser Variante hat die LTV im Jahr 2008 einen Planfeststellungsantrag für die
„Grundhafte Instandsetzung des Deiches Burckhardshof-Seydewitz km 0+000 bis km 0+772
und Neubau des Hochwasserschutzes in der Ortslage Seydewitz km 0+772 bis km 1+128“
(Vorhaben DSE Nr. 3) und im Jahr 2009 einen Planfeststellungsantrag für die Instandsetzung
des Deiches Seydewitz-Außig mit Neubau einer HWS-Wand bis zur Ortslage Außig (Vorhaben
DSE Nr. 2) gestellt.

Für die Instandsetzung des Deiches Burckhardshof-Seydewitz wurde im Februar 2010 auf der
Grundlage der eingereichten Unterlagen in 2008 ein Planfeststellungsbeschluss [6] erteilt. Der
Planfeststellungsantrag für die Instandsetzung des Deiches Seydewitz-Außig und der Neubau
einer HWS-Mauer von Seydewitz nach Außig wurde von Seiten der LTV im November 2009
hingegen zurückgezogen, da diese als nicht genehmigungsfähig eingestuft worden waren.

Aufgrund der vertiefenden Planung zum Vorhaben „Errichtung eines gesteuerten Flutungspol-
ders bei Außig an der Elbe“, werden in Ihrer Folgewirkung Änderungen des Planes für die
Instandsetzung des Deiches Burckhardshof – Seydewitz erforderlich.

Die Änderungen gegenüber den im Jahr 2010 planfestgestellten Maßnahmen des DSE Nr. 3
werden im nachstehenden Kapitel 2.2 beschrieben. Da wesentliche Teile des planfestgestell-
ten Vorhabens durch die angrenzende Polderplanung eine Veränderung erfahren, müssen
sämtliche planfestgestellte Unterlagen in Form einer Änderungsunterlage überarbeitet wer-
den. Die im Planfeststellungsbeschluss DSE Nr. 3, Kapitel A.II benannten Unterlagenteile wer-
den damit aufgehoben.

Die vorliegende Unterlage zur Planänderung setzt sich aus drei Unterlagenteilen zusammen,
die jeweils in mehreren Ordnern zusammengestellt sind:

· Unterlage I –  Fachplanung

· Unterlage II – Grunderwerb, Eigentums- und Rechtsverhältnisse

· Unterlage III – Umwelt- und naturschutzfachliche Planung / Prüfung

Der Inhalt des jeweiligen Ordners kann dem Unterlagenverzeichnis in der Innenseite des Ord-
nerdeckels entnommen werden.
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2.2 Gegenstand der Planänderung

Gegenstand der Planänderung sind die planfestgestellten Maßnahmen des Hochwasser-
schutzdeiches (HWD) Burckhardshof-Seydewitz zwischen den Stationen 0+000 und 0+772.
Der planfestgestellte Abschnitt von Station 0+772 bis 1+128 wird hingegen nicht realisiert. Im
Einzelnen wird für folgende planfestgestellte Maßnahmen eine Planänderung beantragt:

Tabelle 1: Gegenüberstellung der planfestgestellten Maßnahmen und Maßnahmen gemäß 1. Planänderung

planfestgestellte Maßnahmen (PFB 2010) Maßnahmen gemäß 1. Planänderung

Station 0+000 bis 0+395

Instandsetzung und Erhöhung des beste-
henden Deiches auf das Bemessungshoch-
wasser Elbe (Scheitelwasserstand August
2002) mit einem Freibord von 1,00 m, Er-
satzneubau als HWS-Deich mit Oberflä-
chendichtung, Verbreiterung in Richtung
Landseite, inkl. Neubau eines landseitigen
Deichverteidigungsweges

Dabei ergibt sich der höchste Bemessungs-
wasserstand in der Dahle nicht aus dem
HQ(100) der Dahle mit einer Höhe von ca.
89,58 m NHN, sondern aus der maximalen
Einstauhöhe in der Dahleniederung von
90,10 m NHN bei Einsatz des Absperrbau-
werks sowie des Polders Außig, s. Kapitel
3.3.

Station 0+000 bis 0+243

Instandsetzung und Erhöhung des beste-
henden Deiches auf HQ(100) Elbe mit ei-
nem Freibord von 1,00 m, Ersatzneubau als
homogener HWS-Deich, Verbreiterung in
Richtung Landseite, inkl. Neubau eines
landseitigen Deichverteidigungsweges (Er-
gänzung/Verlängerung des geplanten Ab-
sperrdeiches aus dem Vorhaben „Polder
Außig“)

Station 0+243 bis 0+307

Bestandteil der Planung zum Polder Außig

Station 0+307 bis 0+385

Erhalt des bestehenden Deiches als linker
Dahledeich, inkl. Anlage eines Deichvertei-
digungsweges auf der bestehenden landsei-
tigen Berme (keine Erhöhung und Verbreite-
rung erforderlich)

Station 0+395 bis 0+490

Instandsetzung und Erhöhung des beste-
henden Deiches auf das Bemessungshoch-
wasser Elbe (Scheitelwasserstand August
2002) mit einem Freibord von 1,00 m, Er-
satzneubau als HWS-Deich mit Innendich-
tung (Spundwand) im Bereich des Kleinge-
wässers, Verbreiterung in Richtung Land-
seite, inkl. Neubau eines landseitigen
Deichverteidigungsweges

Station 0+385 bis 0+500

Erhalt des bestehenden Deiches als linker
Dahledeich mit Einbau einer Innendichtung
(Spundwand) im Bereich des Kleingewäs-
sers, inkl. Anlage eines Deichverteidigungs-
weges auf der bestehenden landseitigen
Berme (keine Erhöhung und Verbreiterung
erforderlich)
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planfestgestellte Maßnahmen (PFB 2010) Maßnahmen gemäß 1. Planänderung

Station 0+490 bis 0+525

Deichinstandsetzung wie von
Station 0+000 bis 0+395

Station 0+500 bis 0+525

Deichinstandsetzung wie von
Station 0+307 bis 0+385

Station 0+525 bis 0+600

Instandsetzung und Erhöhung des beste-
henden Deiches auf das Bemessungshoch-
wasser Elbe (Scheitelwasserstand August
2002) mit einem Freibord von 1,00 m, Er-
satzneubau als HWS-Deich mit Oberflä-
chendichtung, Verbreiterung in Richtung
Wasserseite (ehemal. Deponie), inkl. Neu-
bau eines landseitigen Deichverteidigungs-
weges

Station 0+525 bis 0+612

Deichinstandsetzung wie von
Station 0+307 bis 0+385

Station 0+600 bis 0+610

Ersatzneubau einer Deichscharte zur Quer-
rung der B 182 mit der HWS-Linie

Station 0+612 bis 0+621

Deichscharte entfällt (Rückbau ist Bestand-
teil der Planungen zum Polder Außig)

Station 0+610 bis 0+820

Instandsetzung und Erhöhung des beste-
henden Deiches auf das Bemessungshoch-
wasser Elbe (Scheitelwasserstand August
2002) mit einem Freibord von 1,00 m, Er-
satzneubau als HWS-Deich mit Oberflä-
chendichtung, Verbreiterung in Richtung
Wasserseite, inkl. Neubau eines landseiti-
gen Deichverteidigungsweges

Station 0+621 bis 0+798

Erhalt des bestehenden Deiches als linker
Dahledeich, inkl. Neubau eines Auflastfilters
mit Deichverteidigungsweg auf der Land-
seite (keine Erhöhung aber landseitige Ver-
breiterung erforderlich)

Station 0+820 bis 1+128

Neubau einer HWS-Wand entlang des Ho-
chufers der Dahle und der B 182, inkl. Neu-
bau eines landseitigen Kontrollweges

Station 0+798 bis 1+128

HWS-Wand entfällt
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planfestgestellte Maßnahmen (PFB 2010) Maßnahmen gemäß 1. Planänderung

Ersatzneubau Siel Burckhardshof bei
Station 0+036

Ersatzneubau Siel Burckhardshof bei Sta-
tion 0+040 (Neubau im Jahr 2013/2014 be-
reits erfolgt), inkl. Verlegung des Burck-
hardshofer Grabens zur Anbindung an das
Siel und Neugestaltung des Anschlusses ei-
ner Felddränage an den Burckhardshofer
Graben

Neubau Deichüberfahrt von Station 0+610
bis 0+730

Entfällt

Ersatzneubau öffentlicher und privater
Mischwasserleitungen in der Ortslage Sey-
dewitz (Station 0+772 bis 0+820)

Entfällt

Nicht Gegenstand dieser Planänderungsunterlage sind der Rückbau der Deichscharte im
Zuge der B 182 von Station 0+612 bis 0+621 sowie der Anschlussbereich an den Absperrdeich
von Station 0+243 bis 0+307. Beide Maßnahmen sind bereits Bestandteil der Planungen zum
Polder Außig.
Eine vollständige Darstellung der zur Planänderung beantragten Maßnahmen kann dem Über-
sichtslageplan, s. Plan-Nr. 2, Blatt 2/2 entnommen werden.

Darüberhinaus werden mit der vorliegenden Unterlage folgende Genehmigungen und Aus-
nahmen beantragt:

- wasserrechtliche Erlaubnis zur bauzeitlichen Einleitung von Pumpwässern in den
Burckhardshofer Graben für die Wasserhaltung / das Umleitungsgerinne am Siel
Burckhardshof

- Ausnahme von den Verboten im Deichschutzstreifen nach § 81 Abs. 4 SächsWG zur
Umsetzung der Ausgleichsmaßnahme ACEF1 - Habitatoptimierung Zauneidechse (An-
ordnung von Naturstein- und Reisighaufen)
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2.3 Analyse der gegenwärtig vorhandenen (Hochwasserschutz-) Anlagen

Örtliche Verhältnisse, Bauwerke und Besonderheiten

Der Deich Burckhardshof-Seydewitz beginnt am Deich Burckhardshof-Treblitzsch, welcher
sich auf brandenburgischem Territorium befindet. Von dort aus verläuft er in etwa in südliche
Richtung und begrenzt den nordöstlichen Ortsrand von Seydewitz.

Bei Station 0+040 befindet sich das Siel Burckhardshof, welches im Anschluss an das Hoch-
wasser 2013 erneuert worden ist. Hier quert der Burckhardshofer Graben den bestehenden
Deich. Zwischen Station 0+400 und 0+500 zweigt östlich des Deiches ein weiterer Deich ab
und schließt ein Kleingewässer ein. Bei Station 0+615 befindet sich im Kreuzungsbereich mit
der Bundesstraße B 182 eine Deichscharte. Der Deich endet derzeit am linken Hochufer der
Dahle bei Station 0+772.

Eine Übersicht über den Deichverlauf bietet Abbildung 2.

Mängel in der gegenwärtigen Schutzsituation mit Schwachstellenanalyse

Die Deichzustandsanalyse [16] weist für den Deichabschnitt zwischen Station 0+000 und
0+550 einen dringlichen Sanierungsbedarf und für den Abschnitt zwischen Station 0+550 und
0+772 einen Sanierungsbedarf aus.

Die Höhenlage des Deiches Burckhardshof-Seydewitz schwankt zwischen 90,90 und
91,30 m NHN und liegt im Mittel bei 91,04 m NHN. Bei Ansatz eines Bemessungshochwassers
von HQ(100) Elbe = 92,20 m NHN, inkl. 1,0 m Freibord ist der Deich durchgängig ca. 2 m zu
niedrig.

Die geometrische Ausbildung des Deiches entspricht nicht den Vorgaben der einschlägigen
Regelwerke [27] und [28] und den allgemein anerkannten Regeln der Technik. Insbesondere
sind Defizite bezüglich der Kronenbreite und der Gestaltung der wasser- und landseitigen Bö-
schungsneigungen (überwiegend steiler als 1:3) zu verzeichnen. Diese Mängel führten wäh-
rend der Hochwasser 2005/2006 zur Gefährdung der Standsicherheit an den Deichen. Im
Zuge von Sofortmaßnahmen zur Deichstabilisierung war daher im Frühjahr 2006 zwischen
Station 0+000 und 0+540 der Bau eines befahrbaren Auflastfilters erforderlich.

Der Deich ist in homogener Bauweise errichtet worden. Als Deichbaustoffe sind überwiegend
feinkörnige Böden der Schichtengruppe S 2 (Auelehm) mit gut abdichtenden Eigenschaften
verwendet worden (schwach durchlässig). Durch einen relativ hohen Feinsandanteil muss lo-
kal mit Abminderungen der Abdichtungseigenschaft gerechnet werden (durchlässig). Unty-
pisch für Flussdeiche ist der Aufbau der obersten 0,5 m aus grobkörnigem Material zwischen
Station 0+275 bis etwa 0+555. Eine Ursache für diesen Aufbau konnte nicht ermittelt werden.
In diesem Bereich muss mit deutlich stärkerer Durchsickerung gerechnet werden [16].

Beobachtungen bei Hochwasser

Während der Hochwasser 2002 und 2013 kam es durch den Rückstau der Elbe in die Dahle-
niederung zur Überflutung des Deiches Burckhardshof-Seydewitz. Seydewitz musste bei bei-
den Ereignissen evakuiert werden. Ebenfalls war die B 182 betroffen.
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Im Frühjahr 2006 kam es zu einem weiteren Hochwasserereignis der Elbe mit Rückstau in die
Dahle. Nur durch Deichverteidigungsmaßnahmen konnte eine Überflutung von Seydewitz ver-
hindert werden. Am bestehenden Deich Burckhardshof-Seydewitz kam es zu kritischen Si-
ckerwasseraustritten, so dass durch Einbau eines Auflastfilters am luftseitigen Deichfuß von
Station 0+000 bis 0+540 der Deich gesichert werden musste. Die Deichkrone und das Hoch-
ufer in der Ortslage Seydewitz wurden bereichsweise durch Aufkadung mit Sandsäcken er-
höht. Weiterhin kam es zu Rückstau in die bestehende Mischwasserkanalisation, sodass die
Ableitung von Schmutz- und Regenwasser nicht mehr uneingeschränkt erfolgen konnte.

Abbildung 2: Übersichtskarte Deich Burckhardshof-Seydewitz
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2.4 Zielstellung des Vorhabens/Schutzziel

Festlegung der Schutzziele

Der Deich Burckhardshof-Seydewitz dient dem Schutz der Ortslage Seydewitz vor Hochwäs-
sern der Dahle und der Elbe (Rückstau in die Dahle). Gemäß DIN 19712 [27] ist das Scha-
denspotenzial für geschlossene Siedlungen als hoch anzusetzen, wodurch sich ein Schutz-
grad vor Hochwässern mit 100-jährlichem Wiederkehrintervall (HQ100) ergibt.

Festlegung der Bemessungsrandbedingungen

Zur Festlegung der Bemessungsrandbedingungen für die Deichsanierung des Deiches Burck-
hardshof-Seydewitz müssen als Randbedingungen die Planungen zum Polder Außig [7] her-
angezogen werden.

Hierbei gibt es zwei zu berücksichtigende Sachverhalte:

1. Deich Burckhardshof-Seydewitz wird im Abschnitt zwischen Station 0+000 bis 0+243
gewissermaßen Bestandteil des Absperrdeiches bzw. muss er den gleichen Anforde-
rungen entsprechen; die Bemessung des Deiches richtet sich nach der Bemessung als
Elbehauptdeich; demzufolge Auslegung auf ein HQ(100) der Elbe = 92,20 m NHN mit
Mindestfreibord nach DIN 19712 [27] von 1,0 m bei Deichhöhen > 3 m

Hinweis:

Als Bemessungswasserstand für die Deichhöhe wird der Wasserstand bei HQ(100) Elbe ver-
wendet und nicht wie in der Antragsunterlage aus dem Jahr 2008 [5] der Scheitelwasserstand
beim Hochwasser 2002.

2. Deich Burckhardshof-Seydewitz wird im Abschnitt zwischen Station 0+307 bis 0+798
auf die geplante maximale Einstauhöhe der Dahleaue bei einem HQ(10) Elbe von
90,10 m NHN (konstanter Wasserstand durch Steuerregime) ausgelegt; Mindestfrei-
bord nach DIN 19712 [27] von 0,5 m bei Deichhöhen ≤ 3 m

Hinweis:

Der HQ(100) Wasserstand der Dahle beträgt bei HQ5-Rückstau der Elbe am Dahle-km 1+600
etwa 89,57 m NHN und bei Dahle-km 2+000 ca. 89,58 m NHN. Bei HQ(10) Elbe liegt der Was-
serstand in der Dahleaue bei ca. 90,09 m NHN (vgl. Tabelle 8 und Tabelle 9) und liegt damit
unterhalb der o.g. maximalen Einstauhöhe von 90,10 m NHN. Dies bedeutet auch, dass ein
HQ(100) Dahle (ohne Abriegelung der Dahle von der Elbe) schadlos im Flussschlauch der
Dahle abgeführt werden kann.

Ableitung der erforderlichen Maßnahmen zur Herstellung der Funktions- und Standsicherheit

Der Deich Burckhardshof-Seydewitz ist gemäß DIN 19712 [27] der Klasse I (hohes Schadens-
potenzial für geschlossene Siedlungen) zuzuordnen. Demzufolge sollte die Deichkrone eine
Mindestbreite von 3 m aufweisen. Zur Entwässerung der Deichkrone wird eine Neigung von
3 % zur Wasserseite empfohlen. Weiterhin ist ein Deichverteidigungsweg auf einer land-
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seitigen Berme anzulegen. Die Bermenbreite wird entsprechend den Vorgaben der Vorha-
benträgerin mit 4,5 m angesetzt (3 m befestigte Breite + beidseitig 0,75 m breite Bankette).
Die Berme erhält ein vom Deichkörper abweisendes Quergefälle von 3 %. Für den Belastungs-
fall Bemessungshochwasser (BHW = max. Einstauhöhe Dahle = 90,10 m NHN) ist sicherzu-
stellen, dass die Sickerlinie mindestens 0,3 m unter der Unterkante der Wegetragschicht ver-
läuft. Folglich ist die Höhenlage der Berme danach auszurichten.

Beidseitig des Deiches sind Deichschutzstreifen von 5 m Breite vorzusehen. Wasserseitig
beginnt der Deichschutzstreifen am Fuß der Deichböschung, landseitig am Böschungsfuß der
Berme, da diese der Standsicherheit dient. Die Deichschutzstreifen sind von Bebauung und
Bepflanzung freizuhalten.

Der DIN-gerechte Aufbau für den Deich Burckhardshof-Seydewitz ist in Abbildung 7 und Ab-
bildung 8 dargestellt.

Hochwasserschutzkonzept

Das HWSK Dahle [4] wurde im Jahre 2005 erarbeitet. Es dokumentiert den Verlauf des Hoch-
wasserereignisses 2002 und der daraus entstanden Schäden sowie die Überflutungssi-tuation
und Leistungsfähigkeit der Bauwerke bei einem Bemessungshochwasser HQ(100). Weiterhin
wurden Maßnahmen für einen verbesserten Hochwasserschutz der Anlieger an der Dahle ent-
wickelt. Für den Ist-Zustand wurden die Überschwemmungsflächen für ein HQ(100) der Dahle
ermittelt und Gefahrenkarten erstellt.

Das HWSK beinhaltet die Dahle von der Quelle bis zur Brücke der B 182 in Schirmenitz. Die
unterstrom liegenden Gewässerabschnitte bis zur Mündung in die Elbe gehören zum Bearbei-
tungsgebiet des HWSK Elbe, Los 3 da die maßgebende Überschwemmung durch den Rück-
stau der Elbe in die Dahle erfolgt.

Maßnahmenvorschläge für den Deich Burckhardshof-Seydewitz sind somit nicht im HWSK
Dahle enthalten. Das HWSK Dahle stellte für die Bearbeitung trotzdem eine wichtige Arbeits-
grundlage in Bezug auf die hydrologischen und hydraulischen Daten dar – s. dazu Kapitel 3.3.

2.5 Planrechtfertigung/Begründung der Erforderlichkeit der Maßnahmen

Für das geplante Vorhaben liegt ein Planfeststellungsbeschluss aus dem Jahr 2010 [6] vor,
der nach wie vor gültig ist, da mit der Umsetzung des Vorhabens begonnen wurde.

So wurden u. a. bereits ca. 69 % des Gesamtflächenbedarfs getätigt, welcher zur Realiserung
des Vorhabens notwendig ist.

Die Änderungen gegenüber dem planfestgestellten Vorhaben sind in Kapitel 2.2 beschrieben.

Die Instandsetzung des HWD Burckhardshof-Seydewitz führt zu einer Verbesserung des
Hochwasserschutzes für die Ortslage Seydewitz. In Zusammenhang mit der Errichtung des
Absperrdeiches im Zuge des Vorhabens „Polder Außig“ wird durch Ausbau des HWD Burck-
hardshof-Seydewitz die Lücke in der HWS-Linie nördlich von Seydewitz geschlossen und der
Hochwasserschutz vor einem HQ100 Elbe sichergestellt.

In den europäischen und nationalen Gesetzen ist die Verbesserung und die Gewährleistung
des Hochwasserschutzes als gesetzliches Ziel verankert, da Hochwasserschutz in hohem
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Maße von öffentlichem Interesse ist. Wichtiger Bestandteil des Hochwasserschutzes stellen
dabei neben dem Erhalt und die Schaffung von Rückhalteflächen der örtliche Hochwasser-
schutz dar.

Besonders hervorzuheben ist hier der § 79 Abs. 1 SächsWG [23], wonach öffentliche Hoch-
wasserschutzanlagen so zu planen, zu errichten, zu betreiben und zu unterhalten sind, wie
dies zum Schutz der Allgemeinheit vor Hochwasser erforderlich ist. Es handelt sich hierbei
um eine öffentlich-rechtliche Verpflichtung, die keinen Rechtsanspruch Dritter begründet.

Nach § 6 Abs. 1 Satz 6 WHG [22] sind oberirdische Gewässer so zu bewirtschaften, dass so
weit wie möglich Hochwasser zurückgehalten, der schadlose Wasserabfluss gewährleistet
und der Entstehung von nachteiligen Hochwasserfolgen vorgebeugt wird.

Die Gewährleistung eines, wenn auch nicht absoluten, Hochwasserschutzes ist somit gesetz-
liches Ziel der einschlägigen Fachgesetze. Diesem Ziel wird mit dem Vorhaben nachgekom-
men, denn dessen Zweck ist es, den vorhandenen Deich zu ertüchtigen und instand zu setzen,
um so für die im Hinterland liegende Ortslage einen Hochwasserschutz zu gewährleisten. Das
Vorhaben dient also dem Wohl der Allgemeinheit, indem es künftige Hochwasserschäden ver-
hütet.
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3 Bestehende Verhältnisse, Vorhabensgebiet

3.1 Lage des Vorhabens

Das Vorhaben befindet sich mehrheitlich im Freistaat Sachsen, im Landkreis Nordsachsen,
Stadt Belgern-Schildau, Ortsteil Seydewitz, Gemarkung Wohlau. Der Deich schließt an den
Deich Burckhardshof-Treblitzsch im Land Brandenburg, Landkreis Elbe-Elster, Stadt Mühl-
berg/Elbe, Gemarkung Mühlberg an.

Tabelle 2: Angabe der Koordinaten

Bauwerk Station RD 83 ETRS89-UTM33

Deichanfang 0+000 HW: 56 99 661
RW: 45 82 118

E: 33 373 409
N: 56 98 735

Deichende 0+772 HW: 56 99 057
RW: 45 82 410

E: 33 373 676
N: 56 98 120

Siel 0+040 HW: 56 99 627
RW: 45 82 116

E: 33 373 406
N: 56 98 701

Das Vorhabensgebiet ist in Abbildung 2 und der Übersichtskarte in Plan-Nr. 1, Blatt 1/1 dar-
gestellt.

3.2 Beschreibung des Vorhabensgebietes

Lage, naturräumliche Zuordnung

Das Vorhabensgebiet gehört nach der sächsischen Gliederung [29] zum Naturraum "Riesa-
Torgauer Elbtal". Charakteristisch für die ebene, von alluvialen Ablagerungen bedeckte Fluss-
niederung sind die neben dem Strombett vorhandenen zahlreichen Altwässer. Terrassenreste
und stärkere Sandaufschüttungen in den Randbereichen ergänzen das Erscheinungsbild der
südlichen Elbaue [30]. Der Naturraum wird vom Flusslauf der Elbe mit trockengefallenen
Schlammflächen, Auwaldresten, weitgehend unberührten Elbaltarmen und Frischwiesen ge-
prägt.

Raumwiderstände und Zwangspunkte

Für die Planung zu berücksichtigende Zwangspunkte sind der HWD Burckhardshof-Treblitz-
sch auf brandenburger Gebiet, das Siel Burckhardshof (da bereits Instand gesetzt), die Wohn-
bebauung am nördlichen Ortsrand von Seydewitz und der Kreuzungsbereich des Deiches mit
der B 182.

Als Raumwiderstände sind das FFH-Gebiet „Dahle und Tauschke“, welches an den Deichab-
schnitt östlich der B 182 angrenzt, das SPA-Gebiet „Elbaue und Teichgebiete bei Torgau“ und
das Landschaftsschutzgebiet (LSG) „Elbaue Torgau“, die beide den Deich nahezu vollflächig
überlagern sowie geschützte Biotope (§30 – BNatSchG) auf dem Deich (Deichgrünland) und
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ein temporäres Kleingewässer zwischen Deich und B 182 westlich der Bundesstraße zu nen-
nen.

Regionalplan

Der Landesentwicklungsplan Sachsen (LEP) 2013 [17] gibt der Regionalplanung u.a. den Rah-
men für die Raumnutzungsstruktur (Ausweisung von Vorrang- und Vorbehaltsgebieten) vor.
Die Regionalpläne sind innerhalb eines Zeitraumes von vier Jahren an die Vorgaben des Lan-
desentwicklungsplanes anzupassen. Bis zum Inkrafttreten der neuen Regionalpläne behalten
die gegenwärtig vorliegenden Regionalpläne ihre Gültigkeit. Der Regionalplan der Region
Westsachsen (2008) [18] bildet daher grundsätzlich die Basis für die folgenden Aussagen zum
Vorhabensgebiet. Da gegenwärtig jedoch die Fortschreibung [19] läuft, wird auch die aktuelle
Planungssituation (im Entwurf) dargestellt.

Tabelle 3: Gebietsausweisungen des Regionalplanes Westsachsen

Örtlichkeit/räumlicher Bezug REP 2008 REP, Fortschreibung 2017 (Entwurf)

Dahleaue Vorranggebiet für Natur
und Landschaft

Vorranggebiet für Arten-und Bio-
topschutz

Flächen östlich der
Elbtalhänge Burckhardshof

Vorranggebiet für vorbeu-
genden Hochwasserschutz

Vorranggebiet für vorbeugenden
Hochwasserschutz (Retentionsraum)

Seydewitz Vorbehaltsgebiet vorbeu-
gender Hochwasserschutz

Vorranggebiet für vorbeugenden
Hochwasserschutz (Risikovorsorge)

Seydewitz Planung Ortsumgehung keine Ausweisung

Bauleitplanung

Für Seydewitz liegt keine Bauleitplanung vor [20].

Landschaftsbild

Die Flächen westlich der B 182 wurden in [7] der Landschaftsbildeinheit „Großräumig geglie-
derte Agrarlandschaft westlich der B 182“ zugeordnet. Die Flächen werden überwiegend land-
wirtschaftlich genutzt. Gliedernde Elemente sind die Gehölzbestände am Burckhardshofer
Graben und im Bereich des Kleingewässers nördlich von Seydewitz.

Östlich der B 182 befindet sich die Dahleniederung. Die Dahle weist in diesem Bereich einen
vergleichsweise naturnahen Verlauf auf und wird von Auwaldresten begleitet, welche zugleich
das Landschaftsbild der Niederung gliedern. Die Auenflächen sind überwiegend landwirt-
schaftlich genutzt (Acker und Intensivgrünland).
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Konkrete Flächennutzung

Die aktuelle Biotop- und Nutzungstypenkartierung [9] zum Vorhaben schließt den Deich Burck-
hardhof-Seydewitz zuzüglich eines umgebenden Puffers von +/- 100 m mit ein. Die innerhalb
dieses ca. 23 ha großen Raumes erfassten Flächennutzungen werden in der nachfolgenden
Tabelle dargestellt.

Tabelle 4: Biotop-und Nutzungstypen

Code Biotopbezeichnung Fläche in ha Anteil in %

01.02.110 Weichholz-Auwald der Tieflandsflussauen 0,5 2,0

02.02.200 Feldgehölz 0,6 2,7

02.02.410 Allee und Baumreihe 0,1 0,4

02.02.430 Einzelbaum, Baumgruppe 0,3 1,2

03.02.120 Naturnaher sommerwarmer Bach (Tieflandbach) 0,2 1,0

03.04.100 Graben 0,2 0,7

04.01.100 Naturnahes temporäres Kleingewässer (Tümpel) 0,0 0,1

06.02.110 Magere Frischwiese 1,2 5,2

06.02.210 Sonstige extensiv genutzte Frischwiese 1,6 6,8

06.03.210 Intensiv genutzte Mähwiese frischer Standorte 5,8 25,2

07.01.210 Staudenflur nährstoffreicher frischer Standorte 0,3 1,5

07.03.200 Ruderalflur frischer bis feuchter Standort 0,5 2,3

07.03.300 Dörfliche Ruderalflur 0,3 1,2

09.07.120 Unbefestigter Feldweg 0,0 0,1

10.01.200 Intensiv genutzter Acker 8,4 36,4

11.01.510 Ländlich geprägtes Dorfgebiet 1,7 7,4

11.03.700 Garten- und Grabeland 0,6 2,4

11.04.120 Landstraße 0,4 1,8

11.04.130 Befestigter (versiegelter) Wirtschaftsweg 0,4 1,7

Gesamt 23,2 100,0
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3.3 Hydrologische Verhältnisse

Für die Dahle erfolgten nach dem Augusthochwasser 2002 umfangreiche hydrologische Un-
tersuchungen, die im Hochwasserschutzkonzept (HWSK) Dahle [4] dokumentiert sind. Für den
Burckhardshofer Graben liegen hingegen keine Angaben zum Einzugsgebiet sowie zu Was-
sermengen oder Wasserständen vor.

Die nachfolgenden Angaben sind dem HWSK Dahle entnommen:

Das Einzugsgebiet der Dahle umfasst eine Gesamtfläche von ca. 230 km², das Gewässer
selbst ist ca. 30 km lang und hat ein mittleres Sohlgefälle von ca. 0,35 ‰. Die Dahle entspringt
in der Dahlener Heide nordöstlich von Schmannewitz, durchfließt die Ortslagen Dahlen, Lam-
pertswalde, Sörnewitz, Cavertitz, Schirmenitz, Außig und mündet bei Mühlberg in die Elbe ein.

Das gesamte Einzugsgebiet ist sehr stark landwirtschaftlich geprägt, nur im Oberlauf der Dahle
oberhalb von Schmannewitz sind im Gebiet der Dahlener Heide zusammenhängende Wald-
gebiete vorhanden. Das Gelände fällt von Westen (Bereich der Dahlener Heide, Geländehöhe
ca. 179 m HN) nach Osten (Bereich der Elbeinmündung, Geländehöhe ca. 92 m HN) ab. Das
Gewässer verläuft zunächst in Richtung Südosten und dann allmählich in Richtung Osten –
Nordosten der Elbe zu. Auf den letzten 6 km verläuft die Dahle nahezu parallel zur Elbe im
Bereich der Elbaue, wodurch die weit reichende Rückstauwirkung im Fall eines Elbehochwas-
sers zu erklären ist.

[…]

Bis zur Ortschaft Dahlen (Fließ-km 0 – ca. 20) wurde die gesamte Dahle in den 70-er Jahren
als Regeltrapezprofil ausgebaut. Die Dahle war im natürlichen Zustand streckenweise stark
aufgelandet und in Bereichen mit größerer Strömungsdiversität gab es Uferabbrüche und Aus-
kolkungen. Diese Prozesse bewirkten häufige Überflutungen der Ackerflächen in den Auen
und Verlust an landwirtschaftlich nutzbaren Flächen, was mit dem Ausbau verhindert werden
sollte.

Durch den Ausbau der Gewässer und die Melioration der Ackerflächen im Vorland kam es
kaum noch zu Überflutungen in der Dahleaue, jedoch haben sich hierdurch die Fließgeschwin-
digkeiten des Wassers nachweislich deutlich erhöht.

Die Dahle wird den Fließgewässerlandschaften des Flach- und Hügellandes und geolo-
gisch/pediologisch den Grundmoränen-Gewässern zugeordnet. Im natürlichen Zustand ver-
laufen diese Gewässer mit sandig-lehmigem Substrat je nach Gefälle geschlängelt bis mäand-
rierend. Im Querschnitt zeigen sie ein mehr oder weniger ausgeprägtes Kastenprofil mit steilen
Uferböschungen und stark ausgeprägten Gleit- und Prallhängen. Es kommt häufig zu Uferab-
brüchen.

Da an der Dahle keine Pegel vorhanden sind, wurden die Hochwasserdurchflüsse HQ(T) und
die Abflussganglinien mittels eines Niederschlag-Abfluss-Modells auf Basis des KOSTRA-
Atlas ermittelt. Im HWSK Dahle [4] wurde auf dieser Grundlage in einem eindimensionalen
hydraulischen Modell (1D-Modell) Wasserspiegellagen für den gesamten Flusslauf der Dahle
berechnet.
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Für den vorhabensspezifisch relevanten Dahleabschnitt, zwischen

· dem Bereich der Mündung der Dahle in die Elbe und

· dem Fluss-km 5+950, nach Mündung der Tauschke in die Dahle,
konnten dem HWSK folgende Hauptwerte entnommen werden:

Tabelle 5: Hauptwerte der Dahle an der Mündung in die Elbe

Hauptwerte HQ(2) HQ(5) HQ(10) HQ(20) HQ(25) HQ(50) HQ(100) HQ(200)

Abfluss in m³/s 4,32 8,15 13,41 19,48 21,96 30,91 45,36 56,62

Abflussfülle in Mio. m³ 0,58 1,16 1,93 3,09 3,48 4,92 7,04 8,68

Tabelle 6: Hauptwerte der Dahle nach der Mündung der Tauschke bei Fluss-km 5+950

Hauptwerte HQ(2) HQ(5) HQ(10) HQ(20) HQ(25) HQ(50) HQ(100) HQ(200)

Abfluss in m³/s 4,62 8,68 13,85 19,77 22,23 31,25 46,09 57,18

Abflussfülle in Mio. m³ 0,54 1,07 1,79 2,78 3,20 4,54 6,48 7,98

Die höchsten Abflusswerte in der Dahle zeigen die Hauptwerte nach der Mündung der
Tauschke bei Dahle-km 5+950. Die größten Abflussfüllen der treten jedoch an der Mündung
der Dahle in die Elbe auf. Vermutlich ist diese Diskrepanz auf die Aufweitung des Abflussquer-
schnittes der Dahle im Bereich der Mündung in die Elbe zurückzuführen.

Als hydraulische Bemessungsgrößen werden daher die Hauptwerte mit den größten Abflüssen
und Abflussfüllen aus Tabelle 6 verwendet. Der maximale Basisabfluss der Dahle, Tauschke
und des Rietschgrabens beträgt gemäß [11]:

Basisabfluss Dahle = 0,92 m³/s

Basisabfluss Tauschke = 0,06 m³/s

Basisabfluss Rietschgrabens = 0,07 m³/s

Die nachfolgenden Aussagen zu den

· Wasserspiegellagen am Peilsensor in der Dahle

· Wasserspiegellagen der Dahle aus dem 2D-HN-Modell

· Wasserspiegellagen in der Dahle bei Rückstau der Elbe

sind dem fachplanerischen Bericht zu FK 1 – Elbe, Errichtung eines gesteuerten Flutungspol-
ders bei Außig an der Elbe [7] entnommen.
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gemessene Oberflächenwasserstände am Peilsensor in der Dahle (Brücke Schirmenitz)

Von der LTV wurde unterhalb der Brücke bei Schirmenitz bei ca. Dahle-km 5+920 ein
Peilsensor zur Erfassung der Wasserstände in der Dahle errichtet. Wasserstandsaufzeichnun-
gen an der Dahle liegen für die Jahre 2008 bis 2016 vor. Die Bestimmung der Wasserstände
durch den Peilsensor [12] an der Dahle erfolgte durch viertelstündliche Messung der Wasser-
spiegellagen im Zeitraum vom 01.01. bis 31.10. eines jeden Jahres.

Tabelle 7: Übersicht zu den aufgezeichneten Wasserständen in der Dahle aus [12]

Jahr Wasserstand in cm Bemerkungen

Minimum Maximum Mittelwert

2008 5 111 14 zeitweiliger Ausfall des Sensors

2009 4 49 13

2010 4 124 17 zeitweiliger Ausfall des Sensors

2011 11 104 21

2012 8 79 21

2013 14 181 33 Totalausfall des Sensors ab 06/2013

2014 8 37 16

2015 8 35 15

2016 8 45 16

Die niedrigsten Werte wurden dabei im Sommer, in den Monaten Juli bis August mit einem
Wasserstand von wenigen Zentimetern gemessen. Die höchsten Werte treten vorwiegend mit
Einsetzen der Schneeschmelze im Übergang von Winter zu Frühjahr auf. Mit erhöhten Was-
serständen in der Dahle ist vorwiegend im Zeitraum von Dezember bis März zu rechnen. Aber
auch in der Sommerperiode können zeitweilig höhere Wasserstände auftreten, so wie im Sep-
tember 2010, Juli/September 2011 und Juli 2012.

Da der Peilsensor in der Dahle im Einflussbereich des Rückstaus der Elbe liegt, ist keine klare
Aussage möglich, ob die aufgezeichneten höchsten Wasserstände durch die Dahle oder die
Elbe verursacht wurden. Die Zeitpunkte für Niedrig- und Hochwasser der aufgezeichneten
Jahre stimmen aber mit denen der Elbe überein. In den Jahren 2008 und 2009 führte die Elbe
Hochwasser im April 2008 bzw. Februar 2009. Gleiches gilt auch für die Jahre 2010 und 2011.

Es kann also vermutet werden, dass die in den Jahren 2008 bis 2011 aufgezeichneten Was-
serstände an der Dahle durch die Elbe verursacht werden. Ein nennenswertes Hochwasser in
der Dahle, unabhängig von der Elbe, konnte nicht dokumentiert werden.

Für das Jahr 2013 sind keine durchgehenden Aufzeichnungen vorhanden, da die Elbe Hoch-
wasser vergleichbar einem HQ(100) führte und der Sensor ausfiel.
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Wasserspiegellagen der Dahle aus dem 2D-HN-Modell
Für die Abflusswerte in Tabelle 6 wurden auf der Grundlage des 2D-HN-Modells Wasserspie-
gellagenberechnungen für den Ist-Zustand bei HQ(100) Dahle durchgeführt. Bei den Berech-
nungen wurde davon ausgegangen, dass die Dahle gleichzeitig auf ein HQ(5) der Elbe trifft.
Danach können dem Planungsabschnitt folgende Hochwasserstände bei HQ(100) Dahle zu-
geordnet werden:

Tabelle 8: Wasserspiegellagen für HQ(100) Dahle bei HQ(2) bzw. HQ(5) Elbe gemäß  [13]

STATION Ist-Zustand Plan-Zustand

Gleichzeitigkeit HQ(100) Dahle
HQ(5) Elbe

HQ(100) Dahle
HQ(5) Elbe

Dahle-km m NHN m NHN

0+000 89,48 89,48

0+400 89,52 89,52

0+800 89,53 89,53

1+200 89,55 89,55

1+600 89,57 89,57

2+000 89,58 89,58

2+400 89,61 89,63

2+800 89,63 89,65

3+200 89,86 89,69

3+600 89,91 89,74

4+000 90,19 90,02

4+400 90,24 90,08

4+800 90,26 90,09

5+200 90,27 90,11

5+600 90,29 90,13

6+000 90,59 90,58

6+400 92,05 92,05

6+800 92,53 92,52

7+200 93,76 93,74

7+600 94,82 94,82

8+000 96,27 96,26
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Wasserspiegellagen in der Dahle bei Rückstau der Elbe

Der Rückstau der Elbe in die Dahle erfolgt grundsätzlich vom Elbe-km 127+850, wo die Dahle
in die Elbe mündet.

Aufgrund der Höhenlage des Elbevorlandes nördlich des Polders kommt es jedoch zu einer
Strömungsrinnenausbildung ausgehend von etwa Elbe-km 126+000 in Richtung Dahle, km
1+500. Das bedeutet, dass die Wasserstände in der Dahle, bei Überflutung des Elbevorlan-
des, zusätzlich durch einen Zufluss von Elbe-km 126+000 erhöht werden.

Wie die Berechnungen des 2D-HN-Modells zeigen, wird ab einem HQ(5) der Elbe das linke
Elbevorland überströmt und es stellen sich höhere Wasserstände in der Dahle ein als bei
Rückstau von der Mündung. Diese erhöhten Wasserspiegel in der Dahle bei Rückstau der
Elbe sind in Tabelle 9  dargestellt.

Tabelle 9: Erhöhung Wasserstände in der Dahle durch die Strömungsrinnenausbildung

HQ Elbe
WSP Elbe in m NHN WSP Dahle in m NHN WSP-Differenz in m

km 127+800 km 126+000 km 1+500 Differenz 3-1 Differenz 3-2
1 2 3 4 5

HQ(2) 88,65 89,18 88,66 0,01 -0,52
HQ(5) 89,44 90,16 89,47 0,03 -0,69

HQ(10) 90,04 90,68 90,09 0,05 -0,59
HQ(20) 90,61 91,09 90,71 0,10 -0,38
HQ(50) 91,32 91,72 91,44 0,12 -0,28
HQ(100) 91,83 92,18 91,96 0,13 -0,22
HQ(200) 92,28 92,54 92,42 0,14 -0,12

Mit größeren Hochwasserereignissen der Elbe nimmt der Einfluss der Elbewasserstände von
km 126+000 auf die Wasserstände der Dahle zu, von einer Erhöhung um 3 cm bei HQ(5) Elbe
bis auf 14 cm bei HQ(200) Elbe. Gleichzeitig sinkt die Wasserspiegeldifferenz zwischen Elbe
und Dahle mit zunehmendem Hochwasser von 69 cm bei HQ(5) Elbe bis auf 12 cm bei
HQ(200) Elbe.

Auf der Grundlage des hydraulischen 2D-HN-Modells wurden zusätzlich die Wasserspiegel
(WSP) in der Dahle bei Rückstau der Elbe für Abflusswerte zwischen HQ(5) und HQ(20) ge-
nauer bestimmt. Die Ergebnisse sind in Tabelle 10 und Abbildung 3 dargestellt und dienen der
Einschätzung und Festlegung einer schadlosen Einstauhöhe für den Retentionsraum in der
Dahle.
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Tabelle 10: Wasserspiegellagen in der Dahle bei Rückstau der Elbe

Elbe Abfluss WSP Dahle
m³/s m NHN

HQ(5) 2100 89,47
2200 89,67
2300 89,81
2400 89,95

HQ(10) 2500 90,09
2600 90,23
2700 90,35
2800 90,48
2900 90,60

HQ(20) 3000 90,71

Bei Rückstau der Elbe stellt sich ausgehend von Dahle-km 1+500 ein nahezu konstanter Was-
serspiegel in der Dahle ein. Der Rückstau der Elbe ist somit maßgebend für den Deich Burck-
hardshof-Seydewitz, welcher sich auf Höhe von Dahle-km 1+500 bis 2+060 befindet (vgl. Ab-
bildung 2 im Kap. 2.3). Der Rückstau erstreckt sich bis zu den Brücken in Schirmenitz bei ca.
Dahle-km 5+950 bzw. 6+375, je nach Abflusswert der Elbe.

Abbildung 3: Wasserspiegellagen in der Dahle bei Rückstau für verschiedene Abflusswerte der Elbe



Landestalsperrenverwaltung Sachsen
Betrieb Elbaue/Mulde/Untere Weiße Elster

Grundhafte Instandsetzung
Deich Burckhardshof – Seydewitz

(Vorhaben DSE Nr.3)
1. Planänderung

Genehmigungsplanung
Erläuterungsbericht

Tractebel Hydroprojekt GmbH Seite 21
I-0-01_Bericht_1-Planaenderg_Deich_Burck-Seyd_20210203.docx
Stand: 03.02.2021

Wasserspiegellagen in der Dahle bei Einsatz des geplanten Absperrbauwerks und des ge-
planten Polders Außig
Bei Abriegelung der Dahle von der Elbe durch das geplante Absperrbauwerk darf nach [7] ein
maximaler Wasserstand zwischen Dahle-km 1+650 bis 5+950 nicht überschritten werden:

 Max. Einstauhöhe Dahle  = 90,10 m NHN ~ HQ(10) Elbe

3.4 Gewässerökologische Angaben

Im Planungsraum ist die Dahle als Oberflächenwasserkörper (OWK) Dahle-3 mit Identifikati-
onsnummer DESN_53738-3 ausgewiesen. Sie ist als natürlicher OWK eingestuft. Im betrach-
teten Abschnitt ist die Dahle dem Gewässertyp 15 – sand- und lehmgeprägte Tieflandflüsse –
zugeordnet.

Die Gewässerstrukturgütekartierung zeigt deutlich veränderte (Güteklasse IV – hellgrün) und
stark veränderte (Güteklasse V – gelb) Abschnitte im Bereich zwischen Fluss-km 1+500 und
2+100 auf. Querbauwerke befinden sich nicht im Abschnitt [14].

Abbildung 4: Strukturgütekartierung Dahle

Fließgewässer - Strukturkartierung: Darstellung auf der Grundlage von Daten
des Sächsischen Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie.
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Gemäß dem 2. Bewirtschaftungsplan zur Flussgebietseinheit Elbe einschließlich Hintergrund-
dokumenten [15] ist der ökologische Zustand der Dahle insgesamt als „unbefriedigend“ und
der chemische Zustand als „nicht gut“ bewertet.

Die Belastungen des OWK Dahle-3 die zu o.g. Einstufungen führen sowie die geplanten Maß-
nahmen des Freistaates Sachsens bzw. der Flussgebietsgemeinschaft Elbe sind in nachfol-
gender Tabelle aufgeführt. Weiterhin ist der Umsetzungsstand vermerkt [15].

Tabelle 11: OWK Dahle-3 – Belastungen, Maßnahmen, Umsetzungsstand

Belastung Maßnahmentyp/Bezeichnung Umsetzungsstand

p8 - durch kommunale Kläran-
lagen (Punktquelle)

1 - Neubau und Anpassung von
kommunalen Kläranlagen

nicht begonnen

p9 - durch Regenwasserentlas-
tungen (Punktquelle)

10 - Neubau und Anpassung von
Anlagen zur Ableitung, Behandlung
und zum Rückhalt von Misch- und
Niederschlagswasser

508 - Vertiefende Untersuchungen
und Kontrollen

nicht begonnen

Planung/Ausfüh-
rung begonnen

p13 - andere Punktquellen 7 - Neubau und Umrüstung von
Kleinkläranlagen

8 - Anschluss bisher nicht ange-
schlossener Gebiete an beste-
hende Kläranlagen

abgeschlossen

nicht begonnen

p21 - aufgrund landwirtschaftli-
cher Aktivitäten (durch Versi-
ckerung, Erosion, Ableitung,
Dränagen, Änderung in der Be-
wirtschaftung, Aufforstung) (dif-
fuse Quellen)

27 - Maßnahmen zur Reduzierung
der direkten Nährstoffeinträge aus
der Landwirtschaft

28 - Maßnahmen zur Reduzierung
der Nährstoffeinträge durch Anlage
von Gewässerrandstreifen

29 - Maßnahmen zur Reduzierung
der Nährstoff- und Feinmaterialein-
träge durch Erosion und Ab-
schwemmung aus der Landwirt-
schaft

nicht begonnen

nicht begonnen

nicht begonnen
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Belastung Maßnahmentyp/Bezeichnung Umsetzungsstand

30 - Maßnahmen zur Reduzierung
der Nährstoffeinträge durch Auswa-
schung aus der Landwirtschaft

504 - Beratungsmaßnahmen

nicht begonnen

nicht begonnen

p26 - andere diffuse Quellen 508 - Vertiefende Untersuchungen
und Kontrollen

Planung/Ausfüh-
rung begonnen

p57 - Gewässerausbau 70 - Maßnahmen zur Habitatver-
besserung durch Initiieren/Zulassen
einer eigendynamischen Gewäs-
serentwicklung

nicht begonnen

p58 - Veränderung/Verlust von
Ufer-und Aueflächen

73 - Maßnahmen zur Habitatver-
besserung im Uferbereich

79 - Maßnahmen zur Optimierung
der Gewässerunterhaltung

nicht begonnen

nicht begonnen

p89 - sonstige Belastungen 502 - Durchführung von For-
schungs-, Entwicklungs- und De-
monstrationsvorhaben

-

Die Zielerreichung für den guten ökologischen und chemischen Zustand soll bis 2027 erfolgen.

3.5 Geologische, bodenkundliche, hydrogeologische Verhältnisse

Geologische Situation

Die nachfolgenden Textauszüge sind der Deichzustandsanalyse [16] entnommen (Textauszug
gekürzt):

Das Untersuchungsgebiet des Deiches Burckhardshof-Seydewitz liegt innerhalb der Aue der
Elbe sowie deren Nebenflüsse, der Tauschke und der Dahle. Durch die Mäandrierung der Elbe
kann es innerhalb der Aue zu starken lateralen und vertikalen Fazieswechseln zwischen rolli-
gem und bindigem Material kommen. Es stehen holozäne Bildungen an, die in der Regel aus
fluviatilen Ablagerungen bestehen. Diese gliedern sich in Auelehm (humose Tone bzw. san-
dige Tone), welcher über Flusssanden (Übergang holozäne – weichselkaltzeitliche Bildungen)
lagert. Teilweise können in den Flusssanden tonige Bildungen eingelagert sein.
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Im Bereich von km 0+400 bis km 0+720 stehen die holozänen Sande oberflächennah an, d.h.
der bindige Deckstauer ist hier nicht oder kaum vorhanden. Im Liegenden der Sande folgen
quartäre Kiese.

Den Deich querende Altarmbereiche sind nicht zu erkennen.

Die Basis des Quartärs bilden tertiäre Schichten des Miozäns. Die Oberkante der tertiären
Schichten liegt im Untersuchungsgebiet bei ca. 80 m NHN. Lokale Senken bzw. Erhöhungen
der Tertiäroberkante sind möglich. Grundlegend kann man jedoch davon ausgehen, dass die
Gesamtmächtigkeit der quartären Schichten ca. 9-10 m beträgt.

In Bereichen von Bebauungen sowie in Bereichen von Wegen, insbesondere im Hinterland
der Deichanlage, kann davon ausgegangen werden, dass eine Überschüttung bzw. ein teil-
weiser Austausch des holozänen Auelehms mit anthropogenem Material erfolgt ist.

Bodenarten und -schichten, Lagerungsdichten

Die nachfolgenden Textauszüge sind der Deichzustandsanalyse [16] entnommen (Textauszug
gekürzt):

Die geoelektrische Vermessung des Deichkörpers, des oberen Deichuntergrundes sowie des
Vor- und Hinterlandes spiegelt die Verteilung der auftretenden Lockergesteine wider. Im Un-
tergrund zeigt sich die Charakteristik der Dahleaue, die durch einen kleinräumigen Wechsel
der lithologischen Einheiten in lateraler und vertikaler Richtung gekennzeichnet ist. Der Deich-
körper ist überwiegend aus fein- und gemischtkörnigen Böden (fein- und mittelsandige Tone,
z. T. kiesführend, S 2.1-S 3.1) sowie abschnittsweise aus gemischt- und grobkörnigen Böden
(tonfreie bzw. nur schwach tonführende sandige Kiese bzw. kiesige Sande, S 3.2 - S 4.2)
aufgebaut (siehe auch Tabelle 13).

Als potentiell kritisch für die Standsicherheit von Deichanlagen sind Auetonmächtigkeiten von
< 1,0 m insbesondere im Bereich des luftseitigen Deichfußes anzusehen. Im weiteren Hinter-
land ist bei fehlenden oder geringmächtigen Auetondeckschichten mit einem vermehrten
Qualmwasseranfall zu rechnen. Im Vorland bewirken geringmächtige Überdeckungen eine
schnellere Zuströmung und vermehrte Grundwasserneubildung, die wiederum zu einer erhöh-
ten Unterströmung des Deichkörpers führen kann. In den folgenden Teilabschnitten sind
Mächtigkeiten des Auetons von < 1,0 m festgestellt worden.

Tabelle 12: Bereiche mit Auetonmächtigkeiten < 1 m

Teilabschnitt (km) Lage Mächtigkeiten
0+000 – 0+020 Hinterland bis an Deichfuß 0,8 – 1,0 m
0+110 – 0+180 Vorland 0,4 – 1,0 m
0+160 – 0+750 Vorland, Deichuntergrund und Hinterland überwiegend 0,0 – 0,5, z. T.

auch 0,5 – 1,0 m

Insbesondere im Teilabschnitt zwischen km 0+250 bis km 0+750 kommt es im Vor- und Hin-
terland sowie im Untergrund der Deichanlage zu einer massiven Ausdünnung der auetonfüh-
renden Schichten auf Mächtigkeiten von in der Regel < 0,5 m.
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Die Ergebnisse der geotechnischen Untersuchungen [16] geben eine Übersicht über den all-
gemeinen Schichtenaufbau. Dabei wurde der Oberboden, welcher Mächtigkeiten bis zu 0,5 m
aufweist und meist stark durchwurzelt ist, nicht als separate Schicht dargestellt.

Die Schichtungen sind in den Querschnitten in Plan-Nr. 9, Blatt 1 bis 4 dargestellt.

Zur Ermittlung der Lagerungsdichte der grobkörnigen Böden wurden zwei schwere Rammson-
dierungen (DPH) ausgeführt. Es wurden Sondiertiefen von 8,0 m erreicht. Die Lagerungsdich-
ten der nicht bindigen Materialien wurden überwiegend als locker, teilweise sehr locker fest-
gestellt. Lediglich bei den oberen Schichten der Auekiese (ca. 2 m mächtig) wird die Lage-
rungsdichte als mitteldicht eingeschätzt. Mit zunehmender Tiefe wird eine lockere Lagerung
der Auekiese angenommen [16].

Tabelle 13: Übersicht über den allgemeinen Schichtenaufbau (aus [16])

Schicht Bezeichnung Bezeich-
nung nach
DIN 4023

Boden-
gruppe nach
DIN 18196

Mäch-
tigkeit
[m]

Bemerkungen

S 1: Auffüllungen
S 1.1 Auffüllung,

feinkörnig mit
plastischen Ei-
genschaften

A

[T, fs]

[TL] 0,40 im Hinterland südöst-
lich der Bundesstraße

S 1.2 Auffüllung,

gemischtkörnig
mit überwiegend
plastischen Ei-
genschaften

A

[T, ±s-g,]

[ST*-TL] 1,10 im Hinterlandbereich
südöstlich der Bun-
desstraße

S 1.3 Auffüllung,

gemischtkörnig
mit überwiegend
grob-körnigen Ei-
genschaften

A [G, t, ±s] [GT] 0,30 –
2,60

im Hinterlandbereich
südöstlich der Bun-
desstraße; vermutlich
verfüllte Kiesgrube im
Vorland zwischen km
0+500 und 0+600

S 1.4 Auffüllung,

grobkörnig

A

[G, X, s]

[GW] bis ca.
2,30

v.a. Berme / DVW von
km 0+005 – 0+615

S 2: Feinkörnige Böden (> 40 % Massenanteil < 0,06 mm)
S 2.1 leicht- bis mittel-

plastischer (Aue-)
Schluff/ Ton

T, ± s-g TL, TL-TM
(TL-ST*)

bis ca.
2,80

überwiegender Teil
des Deichkörpers, so-
wie Vor- und Hinter-
landbereiche bis ca.
km 0+300; z.T. Wech-
sellagerung mit S 3.1
Konsistenz meist steif
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Schicht Bezeichnung Bezeich-
nung nach
DIN 4023

Boden-
gruppe nach
DIN 18196

Mäch-
tigkeit
[m]

Bemerkungen

S 2.2 mittel- bis ausge-
prägt plastischer
(Aue-)
Schluff/Ton

T, ± s-g TM bis ca.
2,80

nur im Deichunter-
grund des QP 2 ge-
ringmächtig erkundet
Konsistenz weich

S 2.3 ausgeprägt plasti-
scher (Aue-)
Schluff/Ton

T, ± s-g TA - nicht erkundet

S 3: Gemischtkörnige Böden (5-40 % Massenanteil < 0,06 mm)
S 3.1 überwiegend fein-

körnige Eigen-
schaften

T, s*, ±g ST* - nur als Teil der Wech-
sellagerung mit S 2.1
oder S 4.1

S 3.2 überwiegend
grobkörnige Ei-
genschaften

S, G
t-t*, ±x

ST, ST*,
(SW),
(GT/GT*)

bis ca.
2,80

zwischen 0+450 und
0+560 im Hinterland
oberflächig anste-
hend, sonst z.T. im
Untergrund des Vor-
landes und des Dei-
ches

S 4: Grobkörnige Böden (< 5 % Massenanteil < 0,06 mm)
S 4.1 (Aue-) Sande S ± g-x SE, SW bis ca.

1,20
im Untergrund, häufig
Zwischen-schicht zwi-
schen Kiesen und bin-
digeren Böden

S 4.2 (Aue-) Kiese G
±s, ± x

GW > 2 m flächendeckend im
Untergrund, im Vor-
land teilweise auch
oberflächig anstehend

S 5: Organogene und organische Böden
keine relevanten Vorkommen erkundet; lediglich bei RKS I geringmächtige Schicht mit or-
ganischen Anteilen; wird im Folgenden nicht weiter berücksichtigt
S 6: Festgesteine
nicht erkundet

Bodenkennwerte für den Baukörper, Untergrund sowie Umland

Die nachfolgenden Textauszüge sind der Deichzustandsanalyse [16] entnommen (Textauszug
gekürzt):

Tabelle 14 enthält Bodenkennwerte der maßgeblichen Hauptvertreter der angetroffenen
Schichten unter Berücksichtigung der DIN 1055. Bei der Zuordnung der Bodenkennwerte sind
einzelne Schichten zusammengefasst worden, da sie hinsichtlich ihres Raumanteiles nur von
untergeordneter Bedeutung sind und gleiche bodenmechanische Eigenschaften aufweisen.
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Tabelle 14: Bodenkennwerte

Schicht Bodenart
DIN 18196

kf
[m/s]

γk /  γk’
[kN/m3]

ϕk‘
[°]

ck’
[kN/m2]

Es
[MN/m²]

S 1.3
S 1.4

[GW], [SW], [GT] 10-5 – 10-

4
18,0 / 9,0 30,0 0,0 10 - 20

S 2.1
S 3.1
S 1.1
S 1.2

TL, TL-ST*, (TL-
TM), (ST*), [TL],
[ST*-TL]

10-8 – 10-

7
19,0 / 9,0 27,5 2,0 (w)

5,0 (st)
10, (hf)

2 – 4

S 2.2 TM 10-9 – 10-

7
18,5 / 8,5 22,5 2,0 (w) 3-5 (w)

S 3.2 ST*, ST,
(GT/GT*)

10-7 – 10-

5
19,0/10,0 (lo)
20,5/11,5
(md)

30,0 (lo)
32,5
(md)

0,0 10-20 (lo)
20-40
(md)

S 4.1 SE, SW 10-5 – 10-

4
18,0/10,0 (lo)
19,5/11,5
(md)

30,0 (lo)
32,5
(md)

0,0 10-20 (lo)
20-40
(md)

S 4.2 GW 10-4 – 10-

3
19,0/10,0 (lo)
20,0/11,5
(md)

30,0 (lo)
32,5
(md)

0,0 20-40 (lo)
40-60
(md)

γk  charakteristischer Wert der Wichte des erdfeuchten Bodens
γk’  charakteristischer Wert der Wichte des Bodens unter Auftrieb
ϕk‘  charakteristischer Wert des Reibungswinkels des dränierten Bodens
ck’  charakteristischer Wert der Kohäsion des dränierten Bodens
Es  Steifemodul, Spannungsbereich 100 – 400 kN/m²
(…)  Angabe der Bodenart in Klammern; tritt nur untergeordnet auf,
Abkürzung Konsistenz:  br … breiig, w … weich, st … steif, hf … halbfest,
Abkürzung Lagerung:  lo … locker, md … mitteldicht, d … dicht

hydrogeologische Daten, zu erwartende Grundwasserstände im Mittel- und Hochwasserfall

Die nachfolgenden Textauszüge sind der Deichzustandsanalyse [16] entnommen (Textauszug
gekürzt):

Als Hauptgrundwasserleiter ist der Grundwasserleiter 1 (S2n-Ho) im Liegenden des Deckstau-
ers (Auelehm/ Aueton - Ho) anzusehen. Er besitzt eine Mächtigkeit von >10 m bis 20 m und
besteht vorrangig aus holozänen und pleistozänen Sanden und Kiesen. Im Untersuchungsbe-
reich sollte jedoch eher von einer Mächtigkeit des GWL 1 von ca. 10 m ausgegangen werden.
Der kf-Wert wird mit 5-8*10-4 m/s angegeben. Der Auelehm als Deckstauer ist nicht flächen-
haft verbreitet.

Die Grundwasserverhältnisse werden im Wesentlichen durch die Elbe als Hauptvorfluter be-
stimmt. Die Grundwasserfließrichtung ist nach Nordosten gerichtet.

Die in der hydrogeologischen Karte der DDR dargestellten Hydroisohypsen weisen Grundwas-
serstände von ca. 87,0 m HN auf. Demnach muss in ca. 2-3 m Tiefe unter Gelände mit einem
mittleren Grundwasserstand gerechnet werden. Im Bereich der vorhandenen bindigen Deck-
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schichten sind jedoch bei Grundwasserhochständen gespannte bzw. artesische Grundwas-
serverhältnisse zu erwarten. Bei nur gering ausgebildeter bzw. fehlender Auelehmdecke kann
das Grundwasser zeitweise zutage treten (Qualmwasseraustritte).

3.6 Schutzgebiete

Im Vorhabensgebiet befinden sich folgende Schutzgebiete im Sinne des Naturschutzrechts:

· Vogelschutzgebiet (SPA) „Elbaue und Teichgebietes bei Torgau“ (DE 4342-452),

· Fauna-Flora-Habitat-Gebiet (FFH) „Dahle und Tauschke“ (DE 4543-3039),

· Landschaftsschutzgebiet „Elbaue Torgau“.

Folgende geschützte Biotope gemäß § 30 BNatSchG i.V.m. § 26 SächsNatG sind im Rahmen
der aktuellen Biotopkartierung [9] zum Vorhaben erfasst worden:

· Weichholz-Auwald der Tieflandsflussauen (Code 01.02.110, gleichzeitig FFH-LRT
91E0*)à beidseitig der Dahle,

· Einzelbaum, Baumgruppe (Code 02.02.430, gleichzeitig FFH-LRT 91E0*)à linksseitig
der Dahle,

· Naturnaher sommerwarmer Bach (Tieflandbach) (Code 03.02.120)à Dahle,

· Naturnahes temporäres Kleingewässer (Tümpel) (Code 04.01.100)à östlich des Dei-
ches Burckhardshof-Seydewitz,

· Magere Frischwiese (Code 06.02.110, gleichzeitig FFH-LRT 6510) à Deich Burck-
hardshof-Seydewitz,

· Sonstige extensiv genutzte Frischwiese (Code 06.02.210, gleichzeitig FFH-LRT 6510)
à Deich Seydewitz-Paußnitz.

Die Schutzgebiete und -objekte sind in nachfolgender Abbildung dargestellt. Darüber hinaus
beinhaltet die Kartendarstellung eine Kennzeichnung der FFH-Lebensraumtypen inner- und
außerhalb des FFH-Gebietes.
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Abbildung 5: Schutzgebiete und -objekte im Vorhabensgebiet einschl. Darstellung der FFH-LRT

3.7 Sonstige Randbedingungen

3.7.1 Weitere Schutzgebiete

Trinkwasserschutzgebiete befinden sich nicht im Vorhabensbereich oder dessen Nähe.

Die Überschwemmungsgebiete HQ(100) von Dahle und Elbe überlagern sich im Vorhabens-
gebiet (vgl. Abbildung 6).
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Abbildung 6: Überschwemmungsgebiete, Altlasten

3.7.2 Altlasten
In Abbildung 6 sowie Plan-Nr. 3, Blatt 1/1 ist eine Altlastenverdachtsfläche dargestellt. Laut
Altlastenkataster des Landkreises Nordsachsen handelt es sich um die „Kommunalmüll Depo-
nie Seydewitz“ (Akz. 89100315, Gemarkung Wohlau, Flur 8, Flurstück 1/1), welche unmittelbar
an den Deich angrenzt. Die Umgrenzung des Altlastenstandortes wurde dem betroffenen Flur-
stück auf Basis der Liegenschaftskarte zugeordnet.
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3.7.3 Archäologie
Archäologische Kulturdenkmale, die nach § 2 Sächsisches Denkmalschutzgesetz
(SächsDSchG) Gegenstand des Denkmalschutzes sind, sind als Flächendenkmäler im Vor-
habensgebiet nicht bekannt, aber auch nicht auszuschließen.

Nach § 14 Abs. 1SächsDSchG bedürfen

· Erdarbeiten, Bauarbeiten oder Gewässerbaumaßnahmen an einer Stelle, von der be-
kannt oder den Umständen nach zu vermuten ist, dass sich dort Kulturdenkmale befin-
den,

· die Änderung der bisherigen Bodennutzung von Grundstücken, von denen bekannt ist,
dass sie im Boden Kulturdenkmale bergen

einer behördlichen Genehmigung.

3.7.4 Vorhandene Ver- und Entsorgungsleitungen
Die nachfolgende Tabelle beinhaltet eine Übersicht über alle Ver- und Entsorgungsträger, die
zu ihrem Leitungsbestand befragt wurden.

Tabelle 15: Übersicht über Ver- und Entsorgungsträger

Medienträger ge-
mäß Schlüsselliste

Leitungsträger
Leitungen/Anlagen vorhandene Anlagen im Vorhabensgebiet

Anlagen im Maßnahmenbereich

3 Stromleitungen und -
anlagen

Schreiben vom 27.01.2017
- Stromkabel in der Ortslage Seydewitz entlang der

B182 bis zur Nr. 25 (Flurstück 11 der Gemarkung
Wohlau, Flur 8)

14 Telekommunikations-
anlagen

Schreiben vom 27.01.2017
- Stromkabel in der Ortslage Seydewitz entlang der

B182 bis zur Nr. 25 (Flurstück 11 der Gemarkung
Wohlau, Flur 8)

18 Wasser- und
Abwasserleitungen

Schreiben vom 26.01.2017
- Trinkwasserleitung in der Ortslage Seydewitz ent-

lang der B182 bis zur Nr. 25 (Flurstück 11 der Ge-
markung Wohlau, Flur 8)

30 landwirtschaftliche
Dränage

Nachrichtlich übernommen aus [5]
- verrohrte Leitung (Bruchgraben) bei etwa Station

0+040 (DN 500)

31, 32 Mischwasser-
einleitungen

Nachrichtlich übernommen aus [5]
- drei private Einleitungen DN 150 bei Station

0+788, 0+790 und 0+883 (Lage und Auslaufhöhe
unbekannt)
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Medienträger ge-
mäß Schlüsselliste

Leitungsträger
Leitungen/Anlagen vorhandene Anlagen im Vorhabensgebiet

Keine Anlagen im Maßnahmenbereich

12 Gasleitungen- und
anlagen

Schreiben vom 09.02.2017

21 Mischwasser- und
Regenwasser-
einleitung

Schreiben vom 06.06.2013:
- eine öffentliche Einleitung DN 300 der Ortslage

Seydewitz in die Dahle bei etwa Station 2+250
- private Entwässerungsleitungen zur Dahle hin öst-

lich der B 182 (siehe zuvor)

Die angrenzend oder im Vorhabensgebiet befindlichen Ver- und Entsorgungsanlagen sind in
Plan-Nr. 3, Blatt 1/1 dargestellt.

3.7.5 Vorhaben Dritter

Bauvorhaben „Polder Außig“ der Landestalsperrenverwaltung des Freistaates Sachsen

Im Jahre 2010 wurden durch die LTV die Planungen zum Polder Außig sowie zum Neubau
eines Absperrbauwerkes und eines Absperrdeiches in der Dahle zur Gewährleistung des
Hochwasserschutzes der Anlieger an der Dahle für HQ(100) Elbe in Auftrag gegeben. Die
Planungen [7] wurden mit Stand vom 28.02.2018 zwischenzeitlich zur Planfeststellung einge-
reicht. Die öffentliche Auslegung hat im Juni und August 2018stattgefunden. Der Erörterungs-
termin wurde im Januar 2019 durchgeführt.

Bestandteil dieses Vorhabens ist auch die Errichtung eines Absperrbauwerks und eines Ab-
sperrdeiches in der Dahleaue nördlich von Seydewitz. Der geplante Absperrdeich soll ca. bei
Station 0+300 an den HWD-Burckhardshof-Seydewitz angeschlossen werden und die Lücke
in der Elbedeichlinie nördlich von Seydewitz schließen. Weiterhin ist die Anhebung der Bun-
desstraße 182 vom Ortsausgang von Seydewitz bis zur Landesgrenze von Brandenburg ge-
plant. Im Zuge dessen wird auch die bestehende Deichscharte im HWD Burckhardshof-Sey-
dewitz rückgebaut.

Die geplanten Maßnahmen des Vorhabens „Polder Außig“ im Bereich des HWD Burck-
hardshof-Seydewitz sind in Plan-Nr. 2, Blatt 1/2 dargestellt.

Bauvorhaben des Landesamtes für Umwelt, Brandenburg
Das LfU ist zuständig für den HWD Burckhardshof-Treblitzsch, der nördlich an das Planungs-
gebiet angrenzt und Bestandteil des Elbehauptdeiches auf der linken Elbeseite ist.

Planungen und Baumaßnahmen am HWD Burckhardshof-Treblitzsch sind seitens des LfU ge-
genwärtig nicht bekannt.

Vormalige Planungen aus dem Jahr 2017 und 2018 (Vorplanung, Scopingverfahren) wurden
seitens des LfU eingestellt. Ein Deichscreening inklusive statischer Berechnungen für den
HWD Burckhardshof-Treblitzsch führten zu folgenden Ergebnissen: die Standsicherheit für
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den brandenburgischen Bestandsdeich konnte für den lt. Elbe-Ratsbeschluss von 2018 anzu-
setzenden Bemessungsfall HQ100 nachgewiesen werden. Daher ist eine Deichertüchtigung
nicht erforderlich.

Planung des zuständigen Baulastträgers für die Bundestraße B 182 im Freistaat Sachsen
In den planfestgestellten Unterlagen [5] ist zu entnehmen, dass es Planungsabsichten des
zuständigen Baulastträgers bzgl. einer Ortsumgehung der B 182 in Seydewitz gab.

Im Rahmen der Entwurfbearbeitung zum Vorhaben Polder Außig wurde der zuständige Bau-
lastträger über die beabsichtigten Hochwasserschutzplanungen im Bereich der B 182 infor-
miert und um Mitteilung des Anlagenbestandes gebeten. Das entsprechende Antwortschrei-
ben beinhaltete keine Hinweise auf laufende oder beabsichtigte Planungen zur Bundesstraße
182 im Vorhabensgebiet des Polders Außig sowie des HWD Burckhardshof-Seydewitz. Für
die ehemals geplante Ortsumgehung von Seydewitz ist gegenwärtig keine Planung oder Bau-
ausführung seitens des Baulastträgers vorgesehen.
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4 Alternativenprüfung, Variantendiskussion und Beschreibung
des Vorhabens

4.1 Darstellung der geprüften Alternativen/Begründung der gewählten
Alternative

Im Rahmen der Planänderung wird an der im Jahr 2010 planfestgestellten Trassenführung
festgehalten. Aufgrund der Reduzierung der Ausbauhöhe besteht zwischen Station 0+307 und
0+798 eine geringere Flächeninanspruchnahme gegenüber den planfestgestellten Unterla-
gen, s. Plan-Nr. 2, Blatt 2/2.

4.2 Darstellung der Varianten zur geplanten Maßnahme/Ableitung der
Vorzugsvariante

Vorgaben zur Geometrie und zum Aufbau eines Deiches sind in der DIN 19712 [27] sowie in
Kapitel 2.4 beschrieben. Für die beiden Deichabschnitte mit unterschiedlichem Schutzniveau
(Elbe oder Dahle) sind folgende Geometrien erforderlich:

Abbildung 7: Deichgeometrie gemäß DIN 19712 für Deichabschnitt mit Schutzniveau Elbe (ohne Maßstab),
Bemessungshochwasser HQ(100) Elbe = 92,20 m NHN

Abbildung 8: Deichgeometrie gemäß DIN 19712 für Deichabschnitt mit Schutzniveau Dahle (ohne Maßstab),
Bemessungswasserstand = 90,10 m NHN

Neben den geometrischen Anforderungen bestehen weitere Möglicheiten für den Aufbau des
HWS-Deiches. Während für den Deichabschnitt mit Schutzniveau Elbe der Erhalt des beste-
henden Deiches keine Option darstellt (da ca. 2 m zu niedrig), ist dies im Deichabschnitt mit
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Schutzniveau Dahle eine denkbare Konstruktionsvariante. In den beiden Deichabschnitten be-
stehen grundsätzlich folgende Varianten zum Erhalt/Ersatzneubau und zum Deichaufbau:

Tabelle 16: Varianten zum Erhalt/Ersatzneubau und zum Deichaufbau

Schutzniveau Rückbau/Erhalt Bestand Varianten zum Deichaufbau

Elbe Variante 1

Ersatzneubau mit vollständi-
gem Rückbau des Be-
standsdeiches

Variante D1 3-Zonen-Deich mit wasserseiti-
ger Oberflächendichtung

Variante D2 2-Zonen-Deich mit homogenen
Deichkörper

Variante D3 3-Zonen-Deich mit Innendich-
tung

Dahle Variante 1

Ersatzneubau mit vollständi-
gem Rückbau des Be-
standsdeiches

Variante D2 2-Zonen-Deich mit homogenen
Deichkörper

Variante D3 3-Zonen-Deich mit Innendich-
tung

Variante 2

Erhalt des Bestandsdeiches

Variante D2 2-Zonen-Deich mit homogenen
Deichkörper (Ergänzung land-
seitiger Dränkörper)

Variante D3 3-Zonen-Deich mit Innendich-
tung (Ergänzung Innendichtung
im Bestand)

Die Flächeninanspruchnahme bei den Varianten 1 und 2 mit Erhalt bzw. Ersatzneubau des
Bestandsdeiches zeigt Plan-Nr. 2, Blatt 1/2.

Im Deichabschnitt mit Schutzniveau Elbe ist den baulichen Varianten D1 und D2 mit minerali-
schen Dichtungsverfahren aufgrund der wenig anspruchsvollen Einbautechnologie der Vorzug
zu geben. Die Variante D3 mit Innendichtung stellt dann eine denkbare Variante zu den vor-
genannten Varianten dar, wenn die Verfügbarkeit von Dichtungsmaterialien generell proble-
matisch ist. Nachteilig sind bei Variante D3 die Herstellungskosten, die voraussichtlich min-
destens 30 % höher liegen werden als bei den beiden anderen Varianten, insbesondere, da
der Deichkörper grundsätzlich zunächst aufgebaut werden muss.

Die Varianten D1 und D2 sind in etwa gleichwertig, auch wenn die Variante D1 von der Ein-
bautechnologie etwas anspruchvoller ist als Variante D2. Aufgrund der homogenen Bauweise
des Absperrdeiches im Anschluss an diesen Deichabschnitt, wird auch für den Deich Burck-
hardshof-Seydewitz eine homogene Bauweise der Vorzug gegeben.
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Die Vorzugsvariante D2 (homogener Aufbau) mit Ersatzneubau und vollständigem Rückbau
des Bestandsdeiches (Variante 1) ist in Plan-Nr. 9, Blatt 1/4 dargestellt. Den Absperrdeich im
Anschluss zeigt Plan-Nr. 10, Blatt 1/1.

Für die Beurteilung der Deichbauvariante im Deichabschnitt mit Schutzniveau Dahle ist dieser
in zwei Abschnitte östlich und westlich der B 182 zu unterteilen.

Westlich der B 182 wurde der HWS-Deich im Jahr 2006 durch einen Auflastfilter verstärkt.

Da die Deichhöhe für einen Einstau der Dahle ausreicht und die Oberkante des Auflastfilters
über der max. Wasserspiegellage der Dahle von 90,10 m NHN liegt, sind hier keine Deichbau-
maßnahmen erforderlich. Der Bestand entspricht hier bereits einem 2-Zonen-Deich mit Drän-
körper (Variante D2). Die bestehende Deichhöhe ist hier sogar höher als erforderlich. Infolge
der größeren Bestandshöhe und des angeschütteten Auflastfilters ist die vorhandene Deich-
kubatur sogar breiter als die erforderliche Geometrie nach DIN 19712 mit 3 m breiter Deich-
krone und beidseitig 1:3 geneigten Böschungen.)

Da mit Erhalt des bestehende Deiches der Eingriff in den FFH-Lebensraumtyp auf dem Deich
(LRT 6510) minimiert bzw. nahezu verhindert werden kann, ist die Variante 2 der Vorzug vor
einem Rückbau mit Ersatzneubau nach DIN 19712 (Variante 1), vgl. Abbildung 8 zu geben.

Einzig im Bereich des vorhandenen temporären Kleingewässers mit seinem Altbaumbestand
ist auf einer Länge von ca. 115 m eine Sonderlösung erforderlich. Um die Bäume in diesem
Abschnitt erhalten und einen Eingriff in das FFH-Gebiet (Betroffenheit FFH-LRT 6510) vermei-
den zu können, ist der Einbau einer statisch wirksamen Innendichtung gemäß Variante D3
vorgesehen. Alternativ könnte der HWS-Deich auch Richtung Landseite verschoben werden,
um einen ausreichenden Abstand zu den Bäumen einzuhalten. Dies wäre jedoch mit dem
vollständigen Rückbau des Bestandsdeiches gemäß Variante 1 (Betroffenheit FFH-LRT 6510)
sowie einer ausgedehnten Flächeninanspruchnahme auf der Landseite verbunden, weshalb
diese Möglichkeit keine genehmigungsfähige Alternative darstellt.

Die Vorzugsvarianten D2 (2-Zonen-Deich mit Dränkörper) und D3 (3-Zonen-Deich mit Innen-
dichtung) bei Erhalt des Bestandsdeiches westlich der B182 (Variante 2) sind in Plan-Nr. 9,
Blatt 2/4 und 3/4 dargestellt.

Östlich der B 182 wurde der HWS-Deich nicht durch einen Auflastfilter ergänzt. Hier bestehen
grundsätzlich die Möglichkeiten den Deich komplett zu entfernen und DIN-gerecht neu aufzu-
bauen oder diesen zu erhalten und durch einen Auflastfilter o. eine Innendichtung zu ergänzen.
Der Ersatzneubau mit vollständigem Rückbau des Bestandsdeiches ist mit einem Eingriff in
das angrenzende FFH-Gebiet und den FFH-Lebensraumtyp auf dem Deich (LRT 6510) ver-
bunden.

Der Erhalt des Bestandsdeiches verursacht hingegen geringere Eingriffe in Natur und Land-
schaft, da hier kein Eingriff in das FFH-Gebiet erfolgt und die Betroffenheit des FFH-
Lebensraumtyp auf dem Deich (LRT 6510) minimiert werden kann. Dabei ist der Variante D2
mit Ergänzung eines Auflastfilters auf der Landseite des Bestandsdeiches der Vorzug zu ge-
ben. Die Ertüchtigung mit einer Innendichtung (Variante D3) ist wiederum mit Eingriffen in den
Lebensraumtyp auf dem Deich (LRT 6510) verbunden, da hier in die Deichkrone eingegriffen
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werden muss. Da eine Variante mit geringeren Eingriffen besteht, entfällt auch die Variante
D3 mit Innendichtung.

Die Vorzugsvariante D2 (2-Zonen-Deich mit Dränkörper) bei Erhalt des Bestandsdeiches öst-
lich der B182 (Variante 2) ist in Plan-Nr. 9, Blatt 4/4 dargestellt.

4.3 Erläuterungen zur Aufteilung des Gesamtvorhabens auf mehrere
Verfahren (Abschnittsbildung)

Der Deichabschnitt des HWD Burckhardshof-Seydewitz von Station 0+000 bis 0+243 wird als
einziger Bereich auf ein Schutzniveau der Elbe ausgelegt. Funktional bildet dieser Abschnitt
mit dem angrenzenden Absperrdeich in der Dahleaue die Hauptdeichlinie zum Schutz vor
Hochwasser durch die Elbe. Gemeinsam stellen sie einen einheitlichen Schutz für die Ortsla-
gen in der Dahleniederung sicher.

Die Deichabschnitte des HWD Burckhardshof-Seydewitz von Station 0+307 bis 0+612 sowie
von Station 0+621 bis 0+798 dienen zukünftig nur noch dem Schutz vor Hochwasser in der
Dahle.

4.4 Ausführliche Beschreibung der Vorzugsvariante

In den nachfolgenden Kapiteln werden die in Tabelle 17 zusammengefassten Vorzugsvarian-
ten ausführlich beschrieben und erläutert.

Tabelle 17: Übersicht zu den Vorzugsvarianten in den einzelnen Deichabschnitten

Station /
Schutzniveau

geplante Maßnahmen und Vorzugsvarianten

0+000 bis
0+243 / Elbe

Vorzugsvarianten:

Variante 1 – Ersatzneubau mit vollständigem Rückbau des Bestandsdei-
ches

Variante D2 – 2-Zonen-Deich mit homogenen Deichkörper

geplante Maßnahmen:

Instandsetzung und Erhöhung des bestehenden Deiches auf HQ(100) Elbe
mit einem Freibord von 1,00 m, Ersatzneubau als homogener HWS-Deich,
Verbreiterung in Richtung Landseite, inkl. Neubau eines landseitigen Deich-
verteidigungsweges (Ergänzung/Verlängerung des geplanten Absperrdei-
ches aus dem Vorhaben „Polder Außig“)
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Station /
Schutzniveau

geplante Maßnahmen und Vorzugsvarianten

0+243 bis
0+307 / Elbe

Der Anschlussbereich des HWD Burckhardshof-Seydewitz an den Ab-
sperrdeich ist Bestandteil der Planungen zum Polder Außig.

0+307 bis
0+385 /
Dahle

Vorzugsvarianten:

Variante 2 – Erhalt des Bestandsdeiches

Variante D2 - 2-Zonen-Deich mit homogenen Deichkörper (Ergänzung land-
seitiger Dränkörper)

geplante Maßnahmen:

Erhalt des bestehenden Deiches als linker Dahledeich, inkl. Anlage eines
Deichverteidigungsweges auf der bestehenden landseitigen Berme (keine
Erhöhung und Verbreiterung erforderlich)

0+385 bis
0+500 /
Dahle

Vorzugsvarianten:

Variante 2 – Erhalt des Bestandsdeiches

Variante D3 – 3-Zonen-Deich mit Innendichtung (Ergänzung im Bestand)

geplante Maßnahmen:

Erhalt des bestehenden Deiches als linker Dahledeich mit Einbau einer In-
nendichtung (Spundwand) im Bereich des Kleingewässers, inkl. Anlage ei-
nes Deichverteidigungsweges auf der bestehenden landseitigen Berme
(keine Erhöhung und Verbreiterung erforderlich)

0+500 bis
0+612

wie von Station 0+307 bis 0+385

0+612 bis
0+621

Der Rückbau der bestehenden Deichscharte im Bereich der B 182 ist Be-
standteil der Planungen zum Polder Außig.

0+621 bis
0+798 /
Dahle

Vorzugsvarianten:

Variante 2 – Erhalt des Bestandsdeiches

Variante D2 –  2-Zonen-Deich mit homogenen Deichkörper (Ergänzung
landseitiger Dränkörper)

geplante Maßnahmen:

Erhalt des bestehenden Deiches als linker Dahledeich, inkl. Neubau eines
Auflastfilters mit Deichverteidigungsweg auf der Landseite (keine Erhöhung
und Verbreiterung erforderlich)
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4.4.1 Erläuterung der gewählten Vorzugslösung im Detail
Die geplanten Maßnahmen sind in folgenden Planunterlagen dargestellt und werden nachfol-
gend umfassend erläutert.

Þ Plan-Nr.: 6, Blatt 1/1 – Lageplan

Þ Plan-Nr.: 8, Blatt 1/1 – Längsschnitt

Þ Plan-Nr.: 9, Blatt 1/4 bis 4/4 – Querschnitte

Þ Plan-Nr.: 10, Blatt 1/1 – Querschnitt des benachbarten Bauabschnittes

Station 0+000 bis 0+243

Der Hochwasserschutzdeich (HWD) beginnt an der Landesgrenze zu Brandenburg am HWD
Burckhardshof-Treblitzsch und endet am Übergang zum geplanten Absperrdeich des Vorha-
bens „Polder Außig“ bei etwa Station 0+243. Da dieser Deichabschnitt in Verlängerung des
Absperrdeiches die Hauptdeichlinie der Elbe bildet, ist der Deich für ein Schutzniveau der Elbe
von HQ(100) + 1,0 m Freibord auszubauen.

Infolge des angrenzenden Burckhardshofer Grabens auf der Wasserseite und der in Kapitel
4.1 beschriebenen Variantenuntersuchung ist eine Verbreiterung des bestehenden Deiches in
Richtung Landseite geplant. Bei DIN-gerechtem Ausbau gemäß Abbildung 7 ist der beste-
hende Deich um ca. 2,0 m zu erhöhen und um ca. 20 m zu verbreitern. Die Deichhöhe beträgt
durchgängig 93,20 m NHN.

In Teilbereichen ist der Deich soweit Richtung Landseite zu verschieben, dass zwischen Gra-
benverlauf und wasserseitigem Deichfuß ein 5 m breiter Schutzstreifen entsteht. Im Abschnitt
des Grabens ist am wasserseitigen Deichfuß zudem eine Wurzelsperre einzubringen, um das
Wurzelwachstum der bestehenden gewässernahen Bäume in den Deichkörper zu verhindern.
Infolge der Erhöhung, Verbreiterung und der abschnittsweisen Verschiebung ist vorgesehen,
den vorhandenen Deich und die 2006 angeschütttete Auflastberme in diesem Deichabschnitt
vollständig zurückzubauen. Der geplante Deichkörper wird somit komplett neu aufgebaut. Um
einen einheitlichen Deichaufbau zum angrenzenden Absperrdeich sicherzustellen, wird der
Deich aus bindigen Erdmaterial erstellt, dass einen kf-Wert ≤ 10-8 m/s besitzt und den Vorga-
ben der Standsicherheitsberechnung entspricht.

Dort, wo nur eine geringmächtige Auelehmdeckschicht und suffionsgefährdete Schichten im
Untergrund anstehen, wird unterhalb der Deichaufstandsfläche mind. ein 2,0 m tiefer Dich-
tungssporn in der Deichachse des Deiches hergestellt.

Landseitig erhält der Deich eine ca. 1,0 m hohe Berme auf der durchgängig ein Deichverteidi-
gungsweg (DVW) angeordnet wird. Dieser schließt bei ca. Station 0+243 an den geplanten
DVW am Absperrdeich an. Bei etwa Station 0+015 ist zudem ein Wendestelle und bei ca.
Station 0+240 eine Ausweichstelle geplant.
Die Berme erhält eine Breite von 4,5 m und wird aus einer ca. 50 cm mächtigen Kiesschicht
0/32 und einer 32 cm dicken Schottertragschicht 0/56 aufgebaut, die den 2-streifigen DVW
aus 10 cm Betonverbundpflaster auf einer 3 cm dicken Schicht aus Brechsand aufnimmt.
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Die befestigte Breite des DVW beträgt 3,0 m. Die Querneigung des DVW erfolgt mit 3% in
Richtung Landseite. Die beidseitigen Bankette und die ca. 1:3 geneigte landseitige Böschung
der Berme werden mit wasserdurchlässigen Rasenschotter abgedeckt.

Sickerwassermengen sind aufgrund der homogenen Bauweise als gering zu bewerten. Die
Nachweise bei Böschungsbruch sowie hydraulischen Grundbruch sind erfüllt, s. Anlage 4.
Infolge der Verbreiterung in Richtung Landseite werden landwirtschaftliche Flächen durch den
Deichneubau überbaut. Die bis zu 50 cm starke Oberbodenschicht auf den Ackerflächen ist
vor Deichneubau zu entfernen und durch tragfähiges Bodenmaterial zu ersetzen.

Der gesamte Deichkörper wird mit mind. 20 cm Oberboden angedeckt und mit einer Rasen-
ansaat versehen.

Beidseitig des Deiches werden durchgängig 5 m breite Deichschutzstreifen (DSS) angeordnet.
Diese beginnen wasserseitig am Fuß der Deichböschung und landseitig am Böschungsfuß
der Berme, die den DVW aufnimmt und der Standsicherheit des Deiches dient. Die DSS er-
halten eine geschlossene Grasnarbe.

Auf der Landseite ist der DSS über eine Abfahrt vom DVW im Bereich des Sieles zu erreichen.
Wasserseitig bei etwa Station 0+025 ist hingegen eine Wendestelle geplant.

Die Ausweisung und Sicherung der DSS, insbesondere vor Befahrung durch landwirtschaftli-
che Maschinen, ist durch die Anordnung von Pflöcken vorgesehen, die ca. 2,0 m über das
Gelände ragen und somit gut sichtbar sind. Diese werden mind. aller 50 m angeordnet.

Bei ca. Station 0+040 wird das bestehende Siel Burckhardshof durch einen Neubau ersetzt,
die anschließenden Grabenverläufe neugestaltet und eine bestehende Felddränage ange-
schlossen, s. Beschreibung in Kapitel 4.4.2.

Station 0+307 bis 0+385 und 0+500 bis 0+612
Der Hochwasserschutzdeich von Station 0+307 bis 0+612 beginnt am Übergang zum geplan-
ten Absperrdeich des Vorhabens „Polder Außig“ und endet an der Deichscharte im Zuge der
B 182 am nördlichen Ortsausgang von Seydewitz. Da dieser Deichabschnitt nicht mehr die
Hauptdeichlinie der Elbe bildet, sondern nur noch als Rückstaudeich und Hochwasserschutz-
deich für die Dahle fungiert, ist der Deich für ein Schutzniveau der Dahle auszubauen.

Dabei ergibt sich der höchste Bemessungswasserstand in der Dahle nicht aus dem HQ(100)
der Dahle mit einer Höhe von ca. 89,58 m NHN, sondern aus der maximalen Einstauhöhe in
der Dahleniederung von 90,10 m NHN bei Einsatz des Absperrbauwerks sowie des Polders
Außig, s. Kapitel 3.3. Der erforderliche Freibord von Bemessungswasserstand bis Deichkrone
beträgt nach DIN 19712 [27] für Deichhöhen ≤ 3,0 m hingegen 0,5 m. Die Höhe der Deichkrone
sollte somit bei 90,10 m NHN + 0,5 m Freibord = 90,60 m NHN liegen.

Da die bestehende Deichkronenhöhe von Station 0+307 bis 0+612 ca. bei 91,0 m NHN liegt
und die Höhenlage der landseitigen Auflastberme ca. 90,40 m NHN beträgt, wird ein Erhalt
des bestehenden 2-Zonen-Deiches in der vorhandenen Trasse favorisiert.

Durch den Erhalt des bestehenden Deiches sind keine baulichen Veränderungen und Eingriffe
in den Deichkörper geplant. Die wasserseitige Deichböschung und die Deichkrone werden
nicht baulich verändert oder angepasst. Einzig die bestehende Auflastberme wird in diesem
Deichabschnitt mit einem Deichverteidigungsweg (DVW) ausgerüstet. Da die Berme Breiten
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von 5,0 bis 8,5 m aufweist, ist die Herstellung eines 4,5 m breiten DVW mit geringen Aufwen-
dungen möglich.
Der DVW wird aus einer 32 cm dicken Schottertragschicht 0/56 aufgebaut, die den 2-streifigen
DVW aus 10 cm Betonverbundpflaster auf einer 3 cm dicken Schicht aus Brechsand aufnimmt.

Die befestigte Breite des DVW beträgt 3,0 m, die beideseitigen Bankette erhalten Breiten von
mind. 0,75 m. Im Bereich von Kurven werden die Bankette aufgrund der geringen Radien um
bis zu 0,5 m verbreitert. Die Querneigung des DVW erfolgt mit 3% in Richtung Landseite. Die
beidseitigen Bankette und die ca. 1:3 geneigte landseitige Böschung der Berme werden mit
wasserdurchlässigen Rasenschotter abgedeckt. Der Zugang zum DVW wird bei Station 0+555
durch eine Schranke abgesperrt.

Aufgrund der geringmächtigen Deckschicht auf der Landseite besteht die Gefahr des Aufbre-
chens der Deckschicht im Hinterland des Deiches. Es ist daher am landseitigen Deichfuß ein
1,5 m breiter Sickerschlitz vorgesehen, der bis in den im Untergrund anstehenden Flusskies
reicht.

Die Auftriebssicherheit auf der Landseite wird durch die bestehende Auflastberme gewährleis-
tet. Ohne den geplanten Sickerschlitz würde es, aufgrund der geringen Dicke der Deckschicht,
hinter der bestehenden Auflastberme zu einem hydraulischen Grundbruch kommen bzw. die
Auftriebssicherheit wäre gefährdet.

Die Sickerwassermengen sind aufgrund der geringmächtigen Deckschicht und der Notwen-
digkeit eines Sickerschlitzes als hoch zu bewerten. Die Nachweise bei Böschungsbruch sowie
hydraulischen Grundbruch sind mit Anordnung des Sickerschlitzes erfüllt, s. Anlage 4.

Bei etwa Station 0+570 wird die landseitige Feldzufahrt beibehalten und gleichzeitig als Zufahrt
in den Deichschutzstreifen genutzt. In diesem Bereich ist auf den Flurstücken 8 und 9 der
Gemarkung Wohlau, Flur 8 eine Zwischenlagerfläche bzw. eine Fläche für die Baustellenein-
richtung geplant.
Beidseitig des bestehenden Deiches sind bereits 5 m breite Deichschutzstreifen (DSS) aus-
gewiesen. Einzig im Bereich des Wohngebäudes von Station 0+575 bis 0+612 ist landseitig
kein Deichschutzstreifen vorhanden und auch nicht geplant. Hier steigt das Hinterland (privater
Garten) an und liegt nahezu auf gleicher Höhe wie die Auflastberme.

Station 0+385 bis 0+500

Dieser Deichabschnitt ist durch das wasserseitige Kleingewässer mit zahlreichen Bäumen am
Deichfuß gekennzeichnet. Um auch hier den bestehenden Deich zu erhalten, ist dieser für den
Lastfall Windwurf zu ertüchtigen. Da bei Windwurf die wasserseitige Böschung durch Auskol-
kung (Wurzelkrater) in ihrer Standsicherheit gefährdet werden kann, ist in diesem Abschnitt
zusätzlich das Einbringen einer Inndichtung in Form einer Spundwand vorgesehen.

Dabei wird die Spundwand für ein vollständiges Versagen der wasserseitigen Böschung in-
folge Windwurf bemessen, s. Anlage 4. Die statisch erforderliche Länge der Spundwand ergibt
sich bei diesem Lastfall zu 9,8 m. Je nach anzusetzender Abrostung ist ein Spundwandprofil
TKL 604 bzw. TKL 605 zu verwenden. Auf der sicheren Seite liegend wird das Spundwand-
profil TKL 605 mit einer Abrostung von 2 mm empfohlen.
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Aus den Durchströmungsberechnungen ergab sich jedoch die Notwendigkeit die Spundwand
aus hydraulischer Sicht zu verlängern und in den tertiären Untergrund einzubinden. Infolge der
fehlenden Deckschicht im Hinterland konnten die Nachweise zur Lage der Sickerlinie unter-
halb des Wegeaufbaus bei „kurzer“ Spundwand nicht erbracht werden. Zudem waren die Si-
ckerwassermengen sehr hoch.

Die hydraulisch erforderliche Länge der Spundwand mit Einbindung in den tertiären Untergund
beträgt daher 12,0 m. Dadurch konnten auch die Sickerwassermengen deutlich auf moderate
Größen reduziert werden.

Unter dem Wegeaufbau, da wo unmittelbar bindiges Deichbaumaterial ansteht, ist eine Filter-
schicht vorzusehen, um die Lage der Sickerlinie zu verringern.

Die Auftriebssicherheit und die Sicherheit gegen hydraulischen Grundbruch sind durch die be-
stehende landseitige Auflastberme gegeben. Es fehlt zudem im Hinterland eine stauende
Deckschicht, so dass keine Gefährdung besteht.

Auch die Nachweise bei Böschungsbruch konnten auf der Landseite erfüllt werden. Einzig auf
der Wasserseite am Deichfuß besteht bei schneller Stauspiegelabsenkung ohne Ansatz der
vorhandenen Bäume Bruchgefahr. Werden die vorhandenen Bäume bei der Nachweisführung
berücksichtigt, sind auch hier die Böschungen standsicher, s. Anlage 4.

Sollte die wasserseitige Böschung nach Rückgang des Hochwassers durch Windwurf erodiert
sein, wird die Standsicherheit des Deiches durch die Spundwand gewährleistet.

Für den Einbau der Spundwand ist im Bereich der bestehenden Deichkrone der Oberboden
zu entfernen. Das Einbringen der Spundwand erfolgt von der bestehenden landseitigen Auf-
lastberme, um den Eingriff in den Deich und den FFH-LRT 6510 zu minimieren.

Station 0+621 bis 0+798

Der Deichabschnitt beginnt an der B 182 bei Station 0+621 und endet am Hochufer bei etwa
Station 0+798. Da auch dieser Deichabschnitt nicht mehr die Hauptdeichlinie der Elbe bildet,
sondern nur noch als Rückstaudeich und Hochwasserschutzdeich für die Dahle dient, ist der
Deich für ein Schutzniveau der Dahle auszubauen.

Die Höhe der Deichkrone sollte wie im Abschnitt von Station 0+307 bis 0+612 bei
90,10 m NHN + 0,5 m Freibord = 90,60 m NHN liegen. Die bestehende Krone weist hingegen
Höhen von ca. 91,0 m NHN auf. Eine landseitige Auflastberme ist in diesem Abschnitt jedoch
nicht vorhanden. Der Deichabschnitt ist bei Hochwasser nicht zugänglich und kann nicht ver-
teidigt werden.

Auch hier ist der Erhalt des bestehenden Deiches geplant. Durch landseitige Anschüttung ei-
ner Auflastberme mit Deichverteidigungsweg (DVW) soll der Deich zu einem 2-Zonen-Deich
ausgebaut werden. Die vorhandene Deichtrasse und die Deichhöhe werden nicht verändert.
In die wasserseitige Deichböschung und in die Deichkrone wird nicht eingegriffen.

Die 0,2 bis 1,2 m hohe landseitige Berme mit DVW schließt bei ca. Station 0+621 an die B 182
an und endet bei ca. Station 0+790 in einer Wendestelle auf dem Hochufer. Die Berme erhält
eine Höhe von 90,60 m NHN und eine Breite von 4,5 m, um den DVW aufzunehmen.

Der DVW wird aus einer 32 cm dicken Schottertragschicht 0/56 aufgebaut, die den 2-streifigen
DVW aus 10 cm Betonverbundpflaster auf einer 3 cm dicken Schicht aus Brechsand aufnimmt.
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Die befestigte Breite des DVW beträgt 3,0 m, die beideseitigen Bankette erhalten Breiten von
mind. 0,75 m. Im Bereich von Kurven werden die Bankette aufgrund der geringen Radien um
bis zu 0,5 m verbreitert. Die Querneigung des DVW erfolgt mit 3% in Richtung Landseite. Die
beidseitigen Bankette und die ca. 1:3 geneigte landseitige Böschung der Berme werden mit
wasserdurchlässigen Rasenschotter abgedeckt. Der Zugang zum DVW wird bei Station 0+625
durch eine Schranke abgesperrt.

Auch hier besteht aufgrund der geringmächtigen Deckschicht auf der Landseite die Gefahr
des Aufbrechens der Deckschicht im Hinterland des Deiches. Es ist daher am landseitigen
Deichfuß ebenfalls ein 1,5 m breiter Sickerschlitz vorgesehen, der bis in den im Untergrund
anstehenden Flusskies reicht.

Die Auftriebssicherheit auf der Landseite wird durch die geplante Auflastberme gewährleistet.
Ohne den geplanten Sickerschlitz würde es, aufgrund der geringen Dicke der Deckschicht,
hinter der bestehenden Auflastberme zu einem hydraulischen Grundbruch kommen bzw. die
Auftriebssicherheit wäre gefährdet.

Die Sickerwassermengen sind aufgrund der geringmächtigen Deckschicht und der Notwen-
digkeit eines Sickerschlitzes als hoch zu bewerten. Die Nachweise bei Böschungsbruch sowie
hydraulischen Grundbruch sind mit Anordnung des Sickerschlitzes erfüllt, s. Anlage 4.

Bei etwa Station 0+770 wird eine bestehende Deichüberfahrt beibehalten. Gleichzeitig dient
diese als Zufahrt in die beidseitigen Deichschutzstreifen. Wasserseitig des bestehenden Dei-
ches ist bereits ein 5 m breiter Deichschutzstreifen (DSS) ausgewiesen. Landseitig wird der
Deichschutzstreifen beginnend am Böschungsfuß der Berme neu festgelegt. Beide Deich-
schutzstreifen können von der B 182 über Zufahrten erreicht werden.
Die Ausweisung und Sicherung der Deichschutzstreifen, insbesondere vor Befahrung durch
landwirtschaftliche Maschinen, ist durch die Anordnung von Pflöcken vorgesehen, die ca.
2,0 m über das Gelände ragen und somit gut sichtbar sind. Diese werden mind. aller 50 m
angeordnet.

Landseitig ist als Einfriedung zu den privaten Grundstücken am Ende des Deichschutzstrei-
fens der Neubau einer Zaunanlage vorgesehen. Im Bereich der Zufahrt bei etwa Station 0+770
wird ein Tor errichtet.

An den privaten Abwasserleitungen bei ca. Station 0+790 sind keine Änderungen geplant, sie
sind nicht von der Baumaßnahme betroffen.

4.4.2 Art und Leistung der Betriebseinrichtung
Bei etwa Station 0+040 befindet sich derzeit das Siel Burckhardshof, das den bestehenden
Deich senkrecht quert. Vor dem Jahr 2013 befand sich das Siel Burckhardshof ca. bei Station
0+036 und verlief in einem Winkel von ca. 70° zur Deichachse.

Während des Hochwassers im Juni 2013 wurde das Siel so stark beschädigt, dass in den
Jahren 2013 und 2014 ein Ersatzneubau erfolgte. Im Zuge dieses Ersatzneubaus wurde die
Lage des Sieles um einige Meter verschoben und das Auslaufbauwerk auf Seiten der Dahle
soweit in den Graben versetzt, dass eine spätere Deicherhöhung ohne Rückbau dieses Bau-
werks erfolgen kann. Die Verschiebung des Sieles und des Einlaufbauwerks machte jedoch
auch die Verlegung des Grabens erforderlich, um das Siel an den weiteren Grabenverlauf auf
der Wasserseite anzuschließen.
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Das eigentliche Ablaufrohr wurde erneuert und mit einem Gefälle von ca. 1,4 % als Rohrleitung
DN 800 vergrößert. Die gewählte Größe der Rohrleitung ist mit DN 800 ausreichend, um so-
wohl die Niederschlagsmengen aus dem Burckhardshofer Graben, als auch der Felddränage
abzuführen. Die Ermittlung des erforderlichen Rohrdurchmessers anhand einer Abschätzung
der Einzugsgebiete und des Niederschlagsabflusses beinhaltet Anlage 2.2.

Landseitig wurde ein Einlaufbauwerk errichtet und der bestehende Verlauf des Burck-
hardshofer Grabens angeschlossen. Zusätzlich erfolgte die Neugestaltung des Grabenverlau-
fes einer bestehenden Felddränage zum Siel. Das Einlaufbauwerk auf der Landseite erhielt
einen Absperrschieber (Schütztafel) sowie einen Grobrechen (Stababstand 13,6 cm), das Aus-
laufbauwerk wurde mit einem Schlagtor ausgerüstet.

In Deichmitte wurde nach Beschädigung des Sielbauwerkes beim Hochwasser 2013 eine
Spundwand als Sicherung der Deichlücke eingebracht. Beim Ersatzneubau des Sielbauwerks
wurde diese Spundwand beibehalten und an das Sielbauwerk angeschlossen.

Im Zuge der geplanten Deichinstandsetzung, s. Kapitel 4.4.1 ist auch das bereits erneuerte
Sielbauwerk von Umbaumaßnahmen betroffen. Während das Auslaufbauwerk auf der Was-
serseite erhalten werden kann, ist das Einlaufbauwerk infolge der Deichverbreiterung in das
Hinterland zu versetzen. Das bestehende Sielrohr ist zu verlängern und das Einlaufbauwerk
baugleich, wie in Anlage 5 dargestellt, neu zu errichten. Der Deichverteidigungsweg ist auf der
Landseite über das Sielrohr zu führen.

Der Rechen, der Absperrschieber sowie der Antriebsträger, die Trapezgewindespindel und
das Kegelradgetriebe sind vor Rückbau des bestehenden Einlaufbauwerks zu demontieren,
zu reinigen und für den Wiedereinbau aufzubereiten. Der mit dem Betonbauwerk verbundene
Schützrahmen des Absperrschiebers kann voraussichtlich nicht wiederverwendet werden.

Die vorhandene Spundwand in der alten Deichmitte ist bis oberhalb des Rohrscheitels abzu-
brennen. Die Spundwand unterhalb des Sielrohres verbleibt als Sickerwegsverlängerung und
im Untergrund. Der geplante Dichtungssporn in der zukünftigen Deichmitte, s. Plan-Nr. 9, Blatt
1/4 ist an die Spundwand im Untergrund des Sieles anzuschließen.

Es ist davon auszugehen, dass durch oberflächennahe Grundwasserstände eine Wasserhal-
tung zur Herstellung des Fundamentes für das Einlaufbauwerk notwendig wird. Die Grund-
wasserstände liegen ca. 0,5 bis 1,0 m unter Gelände und damit in Höhe der geplanten Rohr-
sohle. Zur fachgerechten Verdichtung des Planums für das Einlaufbauwerk ist der Grundwas-
serspiegel bis 50 cm unter Planumssohle abzusenken.

Während der Umbaumaßnahmen am Einlaufbauwerk des Sieles ist die Wasserableitung über
ein temporäres Umleitungsgerinne oder eine bauzeitliche Rohrleitung erforderlich. Dafür kann
auf der Wasserseite ggf. der alte Grabenverlauf, der 2014 vom Sielbauwerk abgehängt wurde,
genutzt werden.

Zusätzlich ist landseitig der Burckhardshofer Graben neu zu verlegen. Auch der bereits im
Jahr 2014 neugestaltete Grabenverlauf von der Felddränage zum Siel ist von der Deichver-
breiterung betroffen und muss neu hergestellt werden.

Die Umbauten am Siel Burckhardshof sind in Plan-Nr. 11, Blatt 1/1 dargestellt. Die Neuanlage
der Grabenanschlüsse zeigt der Lageplan in Plan-Nr. 6, Blatt 1/1.
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4.4.3 Darlegung des geplanten Betriebs

HWS-Deich

Zur Sicherstellung einer ganzjährigen Funktions- und Betriebssicherheit bedarf es einer regel-
mäßigen Unterhaltung und Überwachung des Deiches. Mindestens einmal jährlich ist daher
eine Begehung (Aufsichtsschau) vorgesehen. Ein- bis zwei Mal im Jahr ist der Deich zu mä-
hen.

Als Grundlage für die Überwachung wird ein Anlagenbuch (Deichbuch) erstellt. Darin sind die
Bestandteile und Einzelheiten der HWS-Anlage beschrieben sowie Daten zur Beurteilung der
Standsicherheit dokumentiert.

Für den Einsatzfall bei Hochwasser wird eine Betriebsvorschrift erstellt. Darin sind neben den
Informationen zur Organisation und Kommunikation der Einsatzkräfte auch die Hochwasser-
stände festgelegt, von denen ab die Überwachung beginnt bzw. stufenweise intensiviert wird.
Im Hochwasserfall wird der Deich regelmäíg durch Begehungen visuell kontrolliert. Was-
seraustritte und Schäden sind zu kennzeichnen, zu melden und zu beobachten.

Nach größeren Hochwasserereignissen ist zeitnah eine Begehung zur Schadensermittlung
und Festlegung gegebenenfalls notwendiger Ertüchtigungs- und Sanierungsarbeiten erforder-
lich.

Siel Burckhardshof

Die Unterhaltung und Überwachung erstrecken sich nicht nur auf den HWS-Deich sondern auf
alle Bauwerke im Deich. Als Grundlage für die Überwachung des Siels wird eine Bauwerksakte
erstellt, in der die Bedienungsabläufe und der Kontrollaufwand festgeschrieben werden.

Bauwerksakte

Die beweglichen Teile am Sielbauwerk werden daher mindestens einmal jährlich bei der Auf-
sichtsschau auf ihre Funktionsfähigkeit und leichte Bedienbarkeit hin überprüft. Zusätzlich wer-
den in regelmäßigen Abständen Dichtheitsprüfungen durchgeführt.

Das Siel ist im Normalfall (ohne Hochwasser) ständig geöffnet. Bei ansteigenden Wasserstän-
den in der Dahle und Elbe schließt das wasserseitige Schlagtor bei einem Öffnungswinkel von
< 90° infolge des Rückstaus aus der Dahle selbsttätigt. Bei landseitigem Wasserüberdruck
öffnet sich das Schlagtor wiederum selbstständig. Zusätzlich kann das Schlagtor durch die
Steuerstange händig geschlossen werden.

Bei Hochwasser in Dahle und Elbe und beständigem Rückstau muss das Sielrohr zusätzlich
durch die landseitige Schütztafel verschlossen werden. Nach Rückgang des Hochwassers ist
das Sielrohr durch Anheben des Schützes wieder für die Wasserabführung freizugeben.

Das Bewegen der Schütztafel erfolgt mittels Handkurbel über ein Kegelradgetriebe. Alternativ
kann auch ein mobiles Schieberdrehgerät eingesetzt werden.
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4.4.4 Geplante Mess- und Kontrollverfahren

Mess- und Kontrolleinrichtungen sind am Deich sowie am Sielbauwerk nicht geplant.

Beim Ersatzneubau des Siels im Jahr 2013/2014 wurde zur Dokumentation der Wasserstände
eine Pegellatte an der Seitenwand des Auslaufbauwerks angebracht.

4.4.5 Bauzeitlicher Hochwasserschutz

Da der bestehende Deich nur im Abschnitt von Station 0+000 bis 0+243 zurückgebaut und
durch einen Neubau ersetzt wird, sind Hochwasserschutzmaßnahmen während der Bauzeit
nur in diesem Abschnitt erforderlich. In den anderen Sanierungsabschnitten bleibt der beste-
hende Deich hingegen erhalten und wird landseitig durch eine Auflastberme oder einen DVW
ergänzt.

Zur Gewährleistung des Hochwasserschutzes während der Bauzeit für den Abschnitt von Sta-
tion 0+000 bis 0+243 werden die Baumaßnahmen in Teilabschnitten (ca. 100 … 150 m) so
untergliedert, dass bei Hochwasserwarnung der bauzeitliche Hochwasserschutz innerhalb von
48 Stunden entsprechend dem Bestand hergestellt werden kann. Baustoffe zur Deichverteidi-
gung und zur Sicherung eines Bauabschnittes sind vorzuhalten.

Als Bauhochwasser wird ein HQ(20) der Elbe mit einem Wasserstand von ca. 90,70 m NHN
definiert. Die Deichabschnitte, in denen der bestehenden Deich erhalten bleibt, können mit
einer Kronenhöhe von im Mittel 91,00 m NHN dieses Hochwasser gerade noch abkehren.

Im Zuge der Ausführungsplanung wird durch den Fachplaner ein Hochwasserschutzmaßnah-
menplan in Abstimmung mit der LTV, Betrieb E/M/UWE und der Landesdirektion (LDS, Dien-
stelle Leipzig) für die Dauer der Baumaßnahme erstellt. Dieser wird durch den ausführenden
Baubetrieb ergänzt und umgesetzt.

Im Hochwasserschutzmaßnahmenplan wird folgendes festgelegt:

- Benennung des verantwortlichen Personals der Bauleitung des AG auf der Baustelle

- Benennung des verantwortlichen Personals des AN auf der Baustelle

- Benennung aller im Havariefall zu benachrichtigenden Ämter und Personen

- Benennung aller Arbeitsschritte in einem Ablaufplan für die erforderlichen Maßnahmen
des AN zur Umsetzung der Vorgaben des Hochwassermaßnahmenplanes

- Auslösen des Alarms bei Erreichen der Alarmstufe 1 am Pegel Schöna = 400 cm und
bei steigender Tendenz

- Weiterleitung der Meldung

- Alarmbereitschaft des AN, auch nachts, an Wochenenden und Feiertagen

Im Hochwasserschutzmaßnahmenplan ist durch den ausführenden Baubetrieb der Nachweis
zu erbringen, dass durch die gewählte Technologie, die Größe der Bauabschnitte und die ge-
planten Maßnahmen beim Hochwasseralarm keine abschwemmbaren Stoffe aus dem Vorland
abtransportiert, die benutzten Flächen gesichert und die Standsicherheit des Deiches gewähr-
leistet werden.
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4.4.6 Vorgesehener Baubeginn, geschätzte Bauzeit, Abstimmung mit anderen
Vorhaben

Für die Instandsetzung des Deiches Burckhardshof-Seydewitz ist eine Bauzeit von ca. 8 Mo-
naten vorgesehen.

Die Zuwegung zum Baufeld erfolgt über die B 182 sowie die Strehlaer Straße Richtung Staritz.
Von der Strehlaer Straße ist auch die Zwischenlagerfläche auf den Flurstücken 8 und 9 der
Gemarkung Wohlau, Flur 8 zu erreichen, auf der auch die Baustelleneinrichtung geplant ist.
Nach Abschluss der Modernisierungarbeiten am Deich sind die benutzten Wege und Flächen,
insbesondere die landwirtschaftlichen Flächen im Deichhinterland, wieder in ihren ursprüngli-
chen Zustand zu versetzten.
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5 Prognostizierte Auswirkungen des Vorhabens/Schutz-,
Vermeidungs- und Kompensationsmaßnahmen

5.1 Raumordnung, Landes- und Regionalplanung, Bauleitplanung

Gemäß Raumordnungsgesetz (ROG) sind der Gesamtraum der Bundesrepublik Deutschland
und seine Teilräume durch zusammenfassende, überörtliche und fachübergreifende Raum-
ordnungspläne, durch raumordnerische Zusammenarbeit und durch Abstimmung raumbe-
deutsamer Planungen und Maßnahmen zu entwickeln, zu ordnen und zu sichern.

Dabei sind die Grundsätze der Raumordnung im Sinne der Leitvorstellung einer nachhaltigen
Raumentwicklung nach § 1 Abs. 2 ROG anzuwenden und durch Festlegungen in Raumord-
nungsplänen zu konkretisieren, soweit dies erforderlich ist.

Nachfolgend werden die für das Vorhaben wesentlichen Ziele (verbindliche Vorgaben der
Raumordnung) und allgemeinen Grundsätze (allgemeine Aussagen zur Entwicklung, Ord-
nung und Sicherung des Raums), die im Landesentwicklungsplan (LEP 2013) [17] sowie im
Regionalplan Leipzig-Westsachsen (REP 2017) [19] genannt sind vorgestellt.

Weiterhin wird die Betroffenheit konkreter kommunaler Zielvorstellungen geprüft, die in Bau-
leitplanungen dargestellt oder festgesetzt sind.

Landesentwicklungsplan (LEP 2013)
Das Vorhaben ist der Raumkategorie „ländlicher Raum“ zugeordnet. Die B 182 wird als Be-
stand geführt. Zentrale Orte bzw. besondere Verbindungs- oder Entwicklungsachsen liegen
nicht im Untersuchungsraum.

Von besonderer Relevanz sind daher die verbindlichen Ziele zur Freiraumentwicklung, insbe-
sondere zu Schutz und Entwicklung von Natur und Landschaft.

Unzerschnittene verkehrsarme Räume (UZVR)

Ziel Z 4.1.1.2: Für die festgelegten „Unzerschnittenen verkehrsarmen Räume mit einer beson-
ders hohen Wertigkeit für den Arten- und Biotopschutz sowie die landschaftsbezogene Erho-
lung“ ist eine Zerschneidung durch

- Straßen mit einem prognostizierten Verkehrsaufkommen von mehr als 1 000 Kfz pro
Tag,

- zweigleisige Bahnstrecken und eingleisig elektrifizierte,
- Flughäfen,
- großflächigen Siedlungsneubau im Außenbereich

nur dann zulässig, wenn es sich um ein überregional bedeutsames Vorhaben handelt und eine
raumverträgliche Variante außerhalb der unzerschnittenen verkehrsarmen Räume nicht reali-
sierbar ist.

Betroffenheit: Westlich der B 182 ist der UZVR Nr. 14 mit einem hohen Anteil an Natura 2000-
Gebieten bzw. Naturschutzgebieten (Größe 70-100 km²) gekennzeichnet.
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Auswirkungen: Die Instandsetzung des HWD Burckhardshof-Seydewitz führt nicht zu einer
Neuzerschneidung des UZVR bzw. einer Erhöhung der Verkehrszahlen auf den berührten
Verkehrstrassen. Die konkretisierten Ziele und Grundsätze des Biotopverbunds (Verbindungs-
und Kernbereiche, Streifgebiete) in der Regionalplanung werden in den naturschutzfachlichen
Unterlagen im Teil III besonders gewürdigt.

Gewässer

Ziel Z 4.1.1.3: Naturnahe Quellbereiche und Fließgewässer beziehungsweise Fließge-wässer-
abschnitte mit ihren Ufer- und Auenbereichen sowie ökologisch wertvolle Uferbereiche von
Standgewässern sind in ihren Biotop- und natürlichen Verbundfunktionen zu erhalten und von
jeglicher Bebauung und Verbauung freizuhalten. Das gilt nicht für Vorhaben, die typischer-
weise in Flussauen, Flusslandschaften oder Uferbereichen von Standgewässern ihren Stand-
ort haben.

Notwendige Maßnahmen des Gewässerausbaus und der Gewässerunterhaltung sollen so ge-
plant und durchgeführt werden, dass sie die Lebensraum- und Biotopverbundfunktionen des
jeweiligen Fließgewässers und seiner Auen in ihrer Gesamtheit nicht beeinträchtigen.

Betroffenheit: Der Untersuchungsraum berührt Fließgewässerabschnitte (v. a. Burck-
hardshofer Graben, Dahle) sowie einzelne, temporär wasserführende Standgewässer westlich
der B 182.

Auswirkungen: Die Instandsetzung des HWD Burckhardshof-Seydewitz wird so geplant, dass
die ökologischen Funktionen erhalten oder mittels Kompensationsmaßnahmen aufgewertet
werden können.

Regionalplan Westsachsen (REP 2008), Fortschreibungen zum Regionalplan Leipzig-
Westsachsen (REP 2017, 2020)
Die Regionalpläne sind innerhalb eines Zeitraumes von vier Jahren an die Vorgaben des Lan-
desentwicklungsplanes (LEP 2013) anzupassen. Bis zum Inkrafttreten der neuen Regio-
nalpläne behalten die gegenwärtig vorliegenden Regionalpläne ihre Gültigkeit. Der Regional-
plan der Region Westsachsen (2008) bildet daher grundsätzlich die Basis für die folgenden
Aussagen zum Untersuchungsraum. Da gegenwärtig jedoch die Fortschreibung läuft (Be-
schluss Nr. VII/VV/02/01/2020 der Verbandsversammlung am 07.05.2020), wird auch die ak-
tuelle Planungssituation dargestellt.

Die kartographisch dargestellen Ziele der Raumordnung sind in Tabelle 3 in Kapitel 3.2 gelis-
tet.

Die Planung ist als Instandsetzungsmaßnahme so ausgelegt, dass erhebliche nachteilige Aus-
wirkungen auf die Ziele und Grundsätze der Raumordnung nicht zu besorgen sind bzw. ist der
vorbeugende Hochwasserschutz selbst Ziel der Raumordnung.

Die Grundlagen für die Ausweisung der Vorranggebiete (Schutzgebiete, Biotopverbundflä-
chen) werden ausführlich in der naturschutzfachlichen Planunterlage im Teil III behandelt. Die
Auswirkungen der Planung inkl. erforderlicher Schutz- Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnah-
men sind in Kapitel 5.5 zusammengefasst.
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Bauleitplanung
Das Vorhaben widerspricht keinen kommunalen Zielvorgaben. Bauleitplanungen der Stadt
Bergern-Schildau liegen nicht vor. Der Untersuchungsraum berührt im Osten randlich den Flä-
chennutzungsplan Cavertitz aus dem Jahr 2001: östlich Seydewitz ist darin die Dahleaue als
Grünfläche dargestellt und die sonstigen Bereiche des Polders Außig als Flächen für die Land-
wirtschaft. Eine direkte Betroffenheit dieser Flächen ist nicht gegeben (Lage außerhalb des
Baufeldes), auch eine sonstige, indirekte Veränderung der Flächennutzungen erfolgt durch
das Vorhaben nicht.

5.2 Wasserhaushalt/Wasserwirtschaft

5.2.1 Hauptwerte der beeinflussten Gewässer
Infolge der Deichinstandsetzung auf der bestehenden HWS-Linie werden die Hauptwerte der
Gewässer Elbe und Dahle durch das geplante Vorhaben nicht beeinträchtigt.

5.2.2 Vorhabensbedingte Maßnahmen zum Gewässerschutz
Zur Vermeidung des Eintrags von wassergefährdenden Stoffen in Boden, Wasser und wert-
gebende Biotope bzw. Habitate ist bei Baumaßnahmen der jeweils aktuelle Stand der Technik
zum Boden- und Gewässerschutz sowie entsprechende Risikomanagementmaßnahmen an-
zuwenden:

- Sämtliche Bautätigkeiten im Gewässer und in Gewässernähe müssen so ausgeführt
werden, dass keine wasserschädigenden Stoffe in den Wasserkörper gelangen. Vor
allem bei Bauwerken im Gewässer bzw. in Gewässernähe (insbesondere Sielbauwerk)
sind entsprechende Wasserhaltungen (offenes Gerinne) vorzunehmen.

- Weiterhin sind alle eingesetzten Maschinen und Geräte mit biologisch abbaubaren,
umweltverträglichen Ölen auszurüsten. Bei längeren Standzeiten sind mobile Auffan-
geinrichtungen (z. B. Blechwannen) für das Auffangen von Tropfverlusten aus Geräten
zu verwenden.

- Zusätzlich sind geeignete Auffangeinrichtungen (z. B. Blechwanne) und Bindemittel (z.
B. Sand, Holzspäne, zugelassene Bindemittel für wassergefährdende Stoffe) für eine
mögliche Havariesofortbekämpfung gegen wassergefährdende Stoffe vorzuhalten und
ständig einsatzbereit zu halten.

- Bei Austreten von wassergefährdenden Stoffen ist dies den zuständigen Behörden un-
verzüglich anzuzeigen. Dazu sind Rufnummern der Feuerwehr, der Polizei, der Unte-
ren Wasserbehörde des Landkreises Nordsachsen sowie entsprechende Anrufmög-
lichkeiten bereitzuhalten.
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5.2.3 Gewässerbenutzungen
Die in Kapitel 3.7.4 benannten Einleitungen in die Dahle im Bereich der Ortslage Seydewitz
sind nicht vom Bauvorhaben zur Modernisierung des Deiches betroffen.

Die bestehende Felddränage (verrohrter Bruchgraben, DN 500) des Wasser- und Bodenver-
bands Torgau mit Anschluss an das Siel Burckhardshof wird teilweise durch den zu verbrei-
ternden Deich überbaut. Der Anschlussbereich ist daher neu herzustellen, s. Kapitel 4.4.2.

5.2.4 Grundwasser
Die Grundwasserstände liegen bei mittleren Verhältnissen ca. 1,0 bis 2,0 m unter Gelände, im
Bereich östlich der B182 sogar bis zu 3,0 m unter der Geländeoberkante.

bauzeitliche Auswirkungen

Während der Bauzeit werden die Grundwasserverhältnisse nur lokal beim Bau des Einlauf-
bauwerks am Siel abgesenkt. Hier ist zur Herstellung des Fundamentes für das Einlaufbau-
werk eine temporäre Wasserhaltung vorgesehen.

anlagebedingte Auswirkungen

Eine dauerhafte Grundwasserbeeinflussung erfolgt hingegen durch den Einbau der Spund-
wand im Bereich des Kleingewässers, die bis in den schwach schluffigen tertiären Untergrund
reicht. Da die Spundwand nur auf einer Länge von ca. 115 m eingebaut wird und damit groß-
räumig umströmt werden kann, ist nur lokal ein geringer Grundwasseraufstau auf der Land-
seite zu erwarten. Die Grundwasserdynamik mit Fließrichtung zur Dahle hin wird durch die
Spundwand nicht nennenswert behindert.

Gebäude oder Trinkwasserbrunnen sind von den lokalen Auswirkungen der Spundwand auf
die Grundwasserverhältnisse nicht betroffen, da sich diese ca. 50 bis 100 m entfernt befinden.

betriebsbedingte Auswirkungen

Während des Einsatzfalles bei Hochwasser führt die Spundwand infolge der Einbindung in
den tertiären Untergrund zur lokalen Verringerung der Sickerwassermengen auf der Landseite.
Da die Spundwand nur auf einer begrenzten Länge von ca. 115 m eingebaut wird, und damit
großräumig umströmt werden kann, sind die Auswirkungen auch im Hochwasserfall nur auf
den Bereich der Spundwand beschränkt.
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5.2.5 Wasserschutz-, Heilquellenschutzgebiete, Überschwemmungsgebiete
Nach Kapitel 3.7.1 befinden sich keine Trinkwasserschutzgebiete im Vorhabensbereich oder
in dessen Nähe. Gleiches gilt für Heilquellenschutzgebiete.
Als Überschwemmungsgebiete gelten gemäß § 76 Abs. 1 WHG [22] „Gebiete zwischen ober-
irdischen Gewässern und Deichen oder Hochufern und sonstige Gebiete, die bei Hochwasser
eines oberirdischen Gewässers überschwemmt oder durchflossen oder die für Hochwasser-
entlastung oder Rückhaltung beansprucht werden“.

Als Einzelmaßnahme hat die Modernisierung des Deiches Burckhardshof-Seydewitz keine
Auswirkung auf das derzeitige Überschwemmungsgebiet der Elbe, da der Deich den Rückstau
der Elbe in die Dahleniederung nicht verhindern kann. Stattdessen wird der Deich überströmt
und südlich von Seydewitz infolge von Überströmung anderer HWS-Anlagen auch hin-
terströmt.

Im Zusammenwirken mit dem geplanten Absperrdeich des Vorhabens „Polders Außig“ dient
künftig ein Teil des Deiches Burckhardshof-Seydewitz (Deichneubau von Station 0+000 bis
0+243) der Verringerung des Überschwemmungsgebietes der Elbe und damit dem Hochwas-
serschutz für die Ortslagen an der Dahleniederung.

Auf das Überschwemmungsgebiet der Dahle hat die Modernisierung des Deiches Burck-
hardshof-Seydewitz hingegen keinen Einfluss, da das Hochwasser der Dahle nahezu vollstän-
dig im Flussschlauch abgeführt wird.

Die Überschwemmungsgebiete im Ist- und Plan-Zustand sind in Plan-Nr. 4 und 5 dargestellt.

5.2.6 Binnenentwässerung

Am Deich Burckhardshof-Seydewitz sind derzeit, bis auf das Siel Burckhardshof, keine Anla-
gen zur Binnenentwässerung oder zur Entwässerung der HWS-Anlagen, wie Gräben, Mulden
oder Schöpfwerke vorhanden.

Im Normalfall (ohne Hochwasser) wird anfallendes Niederschlagswasser, das auf den Flächen
im Hinterland des Deiches abfließt durch die vorhandenen Gräben (Burckhardshofer Graben,
Bruchgraben) gefasst und zum Siel Burckhardshof geführt, wo es den Deich passiert und in
Richtung Dahle abgeleitet wird.

Das im Hochwasserfall auftretente Sickerwasser aus der Durchströmung des Deiches und das
anfallende Dränge- oder Qualmwasser aus dem Untergrund führt zur teilweisen Vernässung
der landwirtschaftlichen Flächen im Hinterland des Deiches. Zur Ableitung dieser Wasserarten
sind keine Anlagen am Deich vorhanden und auch nicht geplant. Das anfallende Sicker- und
Drängewasser fließt den vorhandenen Gräben zu und wird dort bis zur Ableitung in die Dahle
(nach Rückgang des Hochwassers) gefasst und zurückgehalten. Im Hochwasserfall ist das
Siel Burckhardshof geschlossen, s. Kapitel 4.4.2.



Landestalsperrenverwaltung Sachsen
Betrieb Elbaue/Mulde/Untere Weiße Elster

Grundhafte Instandsetzung
Deich Burckhardshof – Seydewitz

(Vorhaben DSE Nr.3)
1. Planänderung

Genehmigungsplanung
Erläuterungsbericht

Tractebel Hydroprojekt GmbH Seite 53
I-0-01_Bericht_1-Planaenderg_Deich_Burck-Seyd_20210203.docx
Stand: 03.02.2021

5.3 Wasserrahmenrichtlinie/Gewässerbewirtschaftung

Zur Berücksichtigung der Vorgaben aus der Wasserrahmenrichtlinie wurde ein WRRL-
Fachbeitrag vorgelegt (Unterlage III.6).

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass unter Anwendung des allgemeinen Stands der
Technik bei der Bauausführung nicht von Verschlechterungen des ökologischen Zustandes
bzw. einer biologischen oder unterstützenden Qualitätskomponente des Oberflächenwasser-
körpers auszugehen ist.

Projektspezifische nachteilige Auswirkungen auf den chemischen und mengenmäßigen Zu-
stand des Grundwassers sind nicht zu erwarten.

Das Vorhaben steht auch dem Verbesserungsgebot nicht entgegen.

Gründe hierfür sind v. a.:

- Es wird ein bestehender Deich saniert. Wasserseitig sind keine Erweiterungen des
Deichkörpers oder von baulichen Anlagen vorgesehen (Einschränkung der Aue bzw.
des Überschwemmungsgebietes).

- Die Instandsetzung und Erhöhung des ca. 300 m langen Deichabschnittes, der für ein
Hochwasser HQ100 Elbe + Freibord ausgebaut wird, führt nicht bzw. nur marginal zu
einer Verringerung des bisherigen Überschwemmungsgebietes. Der Deich Burck-
hardshof-Seydewitz wird im Ist-Zustand bereits bei HQ20 durch Überströmung der
B 182 südlich von Seydewitz hinterströmt. Eine Überströmung des Deiches beginnt
derzeit erst bei Hochwasserereignissen von HQ50 bis HQ100 Elbe. Die Einschränkung
der Überflutungsdynamik wird künftig vorrangig durch die Abtrennung der Dahle von
der Elbe ab ca. HQ10 durch Einsatz des Absperrbauwerks des Polders Außig verur-
sacht und nicht durch die Instandsetzung des Deiches Burckhardshof-Seydewitz.

5.4 Abfall/Altlasten/Bodenschutz

5.4.1 Boden/Bodenfunktion
Das Vorhaben berührt die hochwertige Leitbodenform „Vega aus fluvilimnogenem Schluff (Au-
enschluff)“, wobei Vorbelastungen durch Versiegelungen und sonstige anthropogene Über-
prägungen durch Siedlungs- und Verkehrsflächen, sowie Bestandsdeiche inkl. Nebenanlagen
bestehen.

Das Baufeld umfasst eine Fläche von insgesamt ca. 2,65 ha.

Bau- und anlagebedingte Konflikte sind jedoch nur durch Beeinträchtigungen von naturnahen,
also weitestgehend unbelasteten (unversiegelten, unverdichteten) Böden zu erwarten. Dies
sind die Biotop- und Nutzungstypen Acker, Intensivgrünland, Staudenfluren wie auch Gehölze.

Diese Beeinträchtigungen werden durch Versiegelung, Verdichtung oder Belastung mit
Schadstoffen auf einer Fläche von ca. 1,34 ha hervorgerufen und unterteilen sich gemäß dem
Landschaftspflegerischen Begleitplan in Unterlage III.4 in

- Baubedingte Beeinträchtigungen von natürlich gelagerten Boden allein durch Bau-
betrieb auf einer Fläche von ca. 0,66 ha (6.583 m²),
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- Anlagebedingte Beanspruchung von natürlich gelagerten Boden durch Überbau-
ung, Teil- und Vollversiegelung, Fläche: ca. 0,23 ha (2.261 m²),

- Anlagebedingte Beanspruchung von natürlich gelagerten Boden durch Überfor-
mung mit Deichkörper, Gräben/Böschungen, begrünte Deichschutzstreifen auf ei-
ner Fläche von ca. 0,46 ha (4.556 m²).

5.4.2 Erläuterung des Umgangs mit Aushub- und/oder Abbruchmassen
Insgesamt sind für die baulichen Maßnahmen zur Modernisierung des Deiches Burckhardshof-
Seydewitz folgende Massenbewegungen erforderlich:

Tabelle 18: Mengenbilanz zum geplanten Vorhaben

Bauteil/ Baustoff Einheit Aushub /
Ausbau Abtransport Wieder-ver-

wendung  Lieferung

Oberboden m³ 3.026 1.925 1.101 1.075
Deichbaumaterial m³ 8.505 8.505 0 24.540
sonstiges Erdstoffmaterial m³ 8.853 8.853 0 0
Kies m³ 0 0 0 2.193
Schotter m³ 0 0 0 1.319
Rasenschotter m³ 0 0 0 1.171

Gesamtsumme Erdstoffe m³ 20.384 19.283 1.101 30.298

Beton m³ 15 15 0 15
Spundwand m² 10 10 0 1.390

Das ausgehobene Deichbaumaterial besteht zum Großteil aus suffosionsgefährdeten Erdstoff
und entspricht damit nicht der Eignung als Deichbaumaterial für einen homogenen Deich. Da-
her kann das vorhandene Deichbaumaterial nicht wiederverwendet werden. Gleiches gilt für
die sonstigen Erdstoffmaterialien.

Ein Großteil des abzutragenden Oberbodens besteht aus intensiv landwirtschaftlich genutz-
tem Erdstoff. Der Oberboden von den Ackerflächen kann ebenfalls nicht für den Deichbau
wiederverwendet werden, da er nicht für die Entwicklung eines mageren Grünlandes auf den
Deichen geeignet ist. Dieser Oberboden muss daher abtransportiert und einer weiteren Ver-
wertung zugeführt werden.

5.4.3 Quantitative und qualitative Deklaration der Abfälle
In Kapitel 3.7.2 wurde ausgeführt, dass nach derzeitigem Kenntnisstand nicht von einer Alt-
lastenfreiheit im Sinne des § 9 in Verbindung mit § 2 (6) des Bundesbodenschutzgesetzes
(BbodSchG) ausgegangen werden kann. Die betroffene Fläche der „Kommunalmüll Deponie
Seydewitz“ (Akz. 89100315, Gemarkung Wohlau, Flur 8, Flurstück 1/1) in Abbildung 6 befindet
sich jedoch nicht im Baufeld, sondern grenzt an dieses an.

Im Bereich der „Kommunalmüll Deponie Seydewitz“ erfolgten die Planungen zum Deich und
seinen baulichen Anlagen derart, dass nur die Deichkrone, die landseitige Deichböschung und
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die Auflastberme baulich verändert werden. Falls es im  Zuge der Umsetzung der Maßnahme
zur Aufnahme von kleineren Mengen Abfall kommen sollte, wird dieses Aushubmaterial einer
Deponie zugeführt, die mindestens der Deponieklasse „DK I“ entspricht.

Werden im Zuge der Bauausführung Hinweise auf schädliche Bodenveränderungen
oder/und Altlasten i.S. des § 9 Abs:1 i.V.m. § 2 Abs. 3 bis 5 BBodSchG (z.B. altlastenrelevante
Sachverhalte wie organoleptische Auffälligkeiten; Abfall) festgestellt, werden diese unverzüg-
lich der zuständigen Behörde mitgeteilt und Maßnahmen zur Abwehr der drohenden schädli-
chen Bodenveränderungen ergriffen.

5.4.4 Beschreibung und Entsorgungswege für Abfälle
Für das Vorhaben ist eine Mengenbilanz, s. Kapitel 5.4.2, erstellt worden. Dort ist dargestellt,
welche Aushubmassen für die Maßnahme wiederverwendet werden können und welche nicht.

Deichbaumaterial und Oberbodenmaterial, das nicht wieder eingebaut werden kann, wird ei-
ner anderwertigen stofflichen Verwertung zugeführt.

Während der Bauausführung ist vorgesehen, den Aushub bzw. die abzutransportierenden
Massen beproben zu lassen. Die Entsorgungswege werden dann anhand der ermittelten Be-
lastungen festgelegt. Alle nicht verwertbaren Abfälle und Reststoffe werden entsprechend den
gesetzlichen Vorschriften auf Nachweis auf genehmigte Anlagen durch zugelassene Entsor-
gungsfirmen gebracht.

Bau- und Abbruchabfälle (Mauerwerk/Beton) einschließlich Straßenaufbruch werden einer
ordnungsgemäßen Verwertung zugeführt.

5.5 Natur und Landschaft

Im Rahmen des Landschaftspflegerischen Begleitplanes in Unterlage III.4 wurden die na-
türlichen Gegebenheiten innerhalb des Untersuchungsraums für die Schutzgüter Pflanzen/Bi-
otope und Tiere, Boden, Grundwasser, Oberflächenwasser, Klima / Luft sowie Landschaft dar-
gestellt und bewertet.

Die meisten naturschutzfachlichen Konflikte (K1 - K9), die sich durch das Vorhaben ergeben,
sind funktionaler Natur und können mit geeigneten Schutz-, Vermeidungs- und Minderungs-
maßnahmen aufgelöst werden.

Als flächenhafte Rest-Beeinträchtigungen sind lediglich die Konflikte K1 und K2 (Biotope) so-
wie K6 und K7 (Boden) zu nennen.

Entsprechend erfolgte im Landschaftspflegerischen Begleitplan eine ausführliche Eingriffs- /
Ausgleichsbilanzierung unter Verwendung geeigneter Funktionsminderungs- und -aufwer-
tungsfaktoren für Eingriffs- und Ausgleichsflächen.

Unter Berücksichtigung der aktuellen Planungsgrundlagen, des Ausgleichskonzepts und der
abgestimmten Anforderungen an die Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung ergibt sich in der Zu-
sammenschau ein Defizit von -378 Punkten. Dieses Defizit entspricht 0,88% des ermittelten
Eingriffswertes von -43.159 Punkten und kann als marginal angesehen werden, da Über-
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schüsse oder Defizite bis zu 3 % auch aus Messfehlern, Maßstabsungenauigkeiten oder Über-
tragungsfehlern (CAD, GIS, Excel) resultieren können.

Nicht zuletzt unter Berücksichtigung der Tatsache, dass die funktionale Maßnahme ACEF1
nicht in Biotopwertpunkten umgerechnet werden kann, können im Endeffekt alle Beeinträch-
tigungen durch Umsetzung des Maßnahmenkonzeptes als vollumfänglich kompensiert ange-
sehen werden. Die Maßnahmen werden ausführlich in den Maßnahmenblättern im Anhang
beschrieben und den einzelnen Konfliktbereichen zugeordnet. Die Maßnahmen sind qualitativ
und quantitativ geeignet, die Auswirkungen des Vorhabens so zu reduzieren, so dass keine
erheblichen oder nachhaltigen Beeinträchtigungen auf die Schutzgüter gemäß BNatSchG zu-
rückbleiben.

Die durch das Vorhaben berührten Verbotstatbestände nach § 4 der Schutzgebietsverordnung
des Landschaftsschutzgebietes „Elbaue Torgau“ (baubedingte Beeinträchtigung von Ge-
hölzen und Mageren Frischwiesen sowie Verlärmung der Landschaft) können unter Anwen-
dung des gewählten Maßnahmenkonzeptes vermieden werden, so dass der Charakter des
Gebietes unverändert bleibt und das Vorhaben dem Schutzzweck nicht zuwider läuft.

Im Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag in Unterlage III.5 wurden im Sinne einer Worst-
Case-Betrachtung von den 310 Arten der Sächsischen Artenliste 128 relevante Arten des An-
hangs IV der FFH-Richtlinie und nach Art. 1 der Vogelschutzrichtlinie festgestellt und 96 Arten
als potenziell betroffen eingehender geprüft. Im Ergebnis wurde festgestellt, dass unter An-
wendung geeigneter artspezifischer Vermeidungs- und CEF-Maßnahmen Verbotstatbestände
nach § 44 Abs. 1 BNatSchG auszuschließen sind.

Für das FFH-Gebiet (SAC) Nr. 201 „Dahle und Tauschke“ (DE 4545-303) wurde eine Er-
heblichkeitsabschätzung durchgeführt, siehe Unterlage III.2.1. Es wird gezeigt, dass die Um-
setzung des Vorhabens weder einzeln noch im Zusammenwirken mit anderen Projekten oder
Plänen geeignet ist, das Natura 2000-Gebiet in seinen für die Erhaltungsziele maßgeblichen
Gebietsbestandteilen erheblich zu beeinträchtigen. Die Durchführung einer FFH-
Verträglichkeitsprüfung nach Art. 6 Abs. 3 FFH-RL bzw. § 34 Abs. 1 BNatSchG ist nicht erfor-
derlich.

Für das FFH-Gebiet (SAC) Nr. 192 „Elbtalhänge Burckhardshof“ (DE 4544-301) wurde in
Unterlage III.2.2 eine Erheblichkeitsabschätzung durchgeführt. Es wird gezeigt, dass die
Umsetzung des Vorhabens weder einzeln noch im Zusammenwirken mit anderen Projekten
oder Plänen geeignet ist, das Natura 2000-Gebiet in seinen für die Erhaltungsziele maßgebli-
chen Gebietsbestandteilen erheblich zu beeinträchtigen. Die Durchführung einer FFH-
Verträglichkeitsprüfung nach Art. 6 Abs. 3 FFH-RL bzw. § 34 Abs. 1 BNatSchG ist nicht erfor-
derlich.

Für das Vogelschutzgebiet (SPA) Nr. 25 „Elbaue und Teichgebiete bei Torgau“ (DE 4342-
452) wurde eine Verträglichkeitsprüfung durchgeführt, siehe Unterlage III.3.

Im Ergebnis der Verträglichkeitsprüfung wurde festgestellt, dass das Vorhaben unter Anwen-
dung von schadensbegrenzenden Maßnahmen weder einzeln noch im Zusammenwirken mit
anderen Projekten oder Plänen zu erheblichen Beeinträchtigungen des SPA in seinen für die
Erhaltungsziele maßgeblichen Bestandteilen führt.

Es wird im LBP zusammenfassend eingeschätzt, dass im Sinne der naturschutzrechtlichen
Eingriffsregelung nach Beendigung des Eingriffes und unter Berücksichtigung der vorgesehe-
nen Schutz-, Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen (siehe Tabelle 19) keine erheblichen
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oder nachhaltigen Beeinträchtigungen der Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes zurückblei-
ben und das Landschaftsbild landschaftsgerecht wiederhergestellt bzw. neu gestaltet ist.

Im Zuge der Planfeststellung sind auf Grundlage der vorliegenden Fachplanungen folgende
Befreiungen und Ausnahmen zu erteilen:

- Ausnahme für die Beeinträchtigung von gesetzlich geschützten Biotopen nach § 30
Abs. 3 BNatSchG.

Tabelle 19: Schutz-, Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen

Schutzmaßnahmen (S)

S1 - Biotop- und Vegetationsschutzmaßnahmen

S2 - Erhalt von Bäumen mit potenziellen Lebensstätten wertgebender Arten ggf. als Totholz

S3 - Schutz von Individuen wertgebender Arten

Vermeidungsmaßnahmen (V) (W = Wiederherstellung)

V1 - Bauzeitenregelung zum Schutz von Individuen und geschützten Lebensstätten

V2 - Erhalt bzw. zeitnahe Wiederherstellung der ökologischen Funktionalität von Lebensstätten

V3 - Erschütterungsarmes Rammen und Verdichten / Lärmschutz

V4 - Bodenschutz allgemein: Schonende Bauverfahren / Oberbodenmanagement

V5 - Boden- und Gewässerschutz allgemein: Vermeidung des Eintrags von wassergefährdenden
Stoffen

V6/W - Wiederherstellung baubedingt beanspruchter Landwirtschaftsflächen

V7/W - Zeitnahe Wiederherstellung und Optimierung wertgebender Biotope und Habitate auf der
Eingriffsfläche und im übrigen Baufeld

Ausgleichsmaßnahmen (A)

ACEF1 - Habitatoptimierung Zauneidechse

ACEF2 - Entwicklung von naturnahen Weiden- / Auen- und Ufergebüschen

5.6 Fischerei

Auswirkungen auf fischereirechtliche Belange bestehen durch das geplante Vorhaben nicht.
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5.7 Immissionen

Der Baustellen- und Zulieferungsverkehr erfolgt über die Bundesstraße 182 und die Strehlaer
Straße in Seydewitz. Bauzeitliche Belastungen der Anwohner in den Ortslagen durch zusätz-
liche Transporte auf dem öffentlichen Straßennetz und die Entstehung von Baulärm können
während der Baumaßnahme nicht vermieden werden.

Zum Schutz gegen Baulärm sollen während der Bauphase im Einwirkungsbereich des Vorha-
bens folgende Immissionswerte nicht überschritten werden:

tags (07.00 Uhr bis 20.00 Uhr): 60 dB(A),

nachts (20.00 Uhr bis 07.00 Uhr): 45 dB(A).

Kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen den Immissionswert für die Nachtzeit um nicht mehr als
20 dB(A) überschreiten. Es werden Baumaschinen verwendet, die den Anforderungen der 32.
BImSchV (Geräte- und Maschinenlärmschutzverordnung) vom 29.08.2002 entsprechen.
Alle eingesetzten Baumaschinen entsprechen dem neuesten Stand der Lärmminderungstech-
nik (lärmarme Baumaschinen mit Umweltzeichen des Deutschen Instituts für Gütesicherung
und Kennzeichnung e.V. / RAL – ZU 53).

Das Einbringen der Innendichtung (Spundwand) im Bereich des deichnahen Kleingewässers
erfolgt durch ein erschütterungsarmer Einbringverfahren. Die Rammarbeiten werden durch
Schwingungsmessungen begleitet.

5.8 Verkehr/Straßenbau

Verkehrsanlagen, wie die B 182 und die Strehlaer Straße in Seydewitz sind von der Baumaß-
nahme nicht betroffen. Verkehrsbeschränkungen sind nicht vorgesehen. Die Einmündungen
von den Straßen in das Baufeld befinden sich innerhalb der Ortslage Seydewitz.

5.9 Öffentliche Sicherheit, Arbeitsschutz

Munitionsverdachtsflächen sind im Vorhabensgebiet nicht bekannt. Besondere Maßnahmen
der Gefahrenvorsorge sind daher nicht erforderlich.

Die Vorhabenträgerin oder die von ihm beauftragten Bauunternehmer werden geeignete Maß-
nahmen treffen, um das unbefugte Betreten der Baustelle zu unterbinden und die Sicherheit
der Baustelle zu gewährleisten.

Bei der Ausführung der Bauarbeiten sind die einschlägigen Normen, Unfallverhütungsvor-
schriften (UVV) sowie Herstelleranleitungen zu beachten sowie die entsprechenden Maßnah-
men vom Unternehmer zu veranlassen und zu verantworten.

Planungsseitig wurden alle dem Stand der Technik entsprechenden und im Vorschriftenwerk
der DIN enthaltenen Konstruktionsmerkmale für einen sicheren Betrieb der Anlage eingear-
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beitet. Weiterhin werden folgende gesetzliche Bestimmungen zur Gewährleistung des Ar-
beits-, Sicherheits- und Gesundheitsschutzes umgesetzt:

- Bei der Planung und Durchführung des Bauvorhabens sind die allgemeinen Grundsätze
des § 4 Arbeitsschutzgesetzes (ArbSchG) zu berücksichtigen. Der Arbeitgeber hat darüber
hinaus die Grundpflichten nach § 3 ArbSchG zu erfüllen und nach den Maßgaben des § 5
ArbSchG die Arbeitsbedingungen zu beurteilen, mögliche Gefahren zu ermitteln und geeig-
nete Maßnahmen des Arbeitsschutzes zu veranlassen.

- Ist für eine Baustelle, auf der Beschäftigte mehrerer Arbeitgeber tätig sind, eine Vorankün-
digung zu übermitteln oder werden auf einer solchen Baustelle (Beschäftigte mehrerer Ar-
beitgeber) besonders gefährliche Arbeiten nach Anhang II BaustellV ausgeführt, ist ein Si-
cherheits- und Gesundheitsschutzplan zu erstellen. Der Plan muss die für die betreffende
Baustelle anzuwendenden Arbeitsschutzbestimmungen und spezielle Maßnahmen für die
besonders gefährlichen Arbeiten enthalten.

- Beim möglichen Umgang mit Altlasten sind die Bestimmungen der Gefahrstoffverordnung
(GefStoffV) zu beachten. Ein direkter Hautkontakt mit kontaminiertem Material ist zu ver-
meiden. Den Arbeitnehmern sind die erforderliche Arbeitsschutzkleidung (z. B. Schuhe,
Handschuhe) und im Bedarfsfall persönliche Schutzausrüstungen (z. B. Schutzmasken) zur
Verfügung zu stellen.

- Räumliche Begrenzungen der Arbeitsplätze, Materialien, Ausrüstungen und ganz allgemein
aller Elemente, die durch Ortsveränderung die Sicherheit und die Gesundheit der Beschäf-
tigten beeinträchtigen können, müssen auf geeignete Weise stabilisiert werden. Hierzu zäh-
len auch Maßnahmen, die verhindern, dass Fahrzeuge, Erdbaumaschinen und Förder-
zeuge abstürzen, abrutschen oder einbrechen.

- Soweit erforderlich, sind für die bei der Arbeit benutzten Arbeitsmittel sowie zum Umgang
mit Gesundheit gefährdenden Stoffen Betriebsanweisungen zu erstellen, die Informationen
zu möglichen Gefährdungen sowie Festlegungen zu erforderlichen Schutzmaßnahmen und
Verhaltensregeln (Gefahrenfall, 1. Hilfe) enthalten.

5.10 Denkmalschutz/Archäologie

In Kapitel 3.7.3 wurde dargelegt, dass keine Flächendenkmäler im Vorhabensgebiet befinden.
Treten im Zuge der Bauausführung archäologische Funde oder Denkmäler, insbesondere
Bau- und Bodendenkmäler (z. B. Geräte aus Stein oder Metall, Münzen, bearbeitete Hölzer,
Steinsetzungen aller Art, Gefäßscherben oder Knochen) zu Tage, werden diese gemäß § 20
Sächsisches Denkmalschutzgesetz (SächsDSchG) sachgemäß behandelt und vor Gefähr-
dung oder Zerstörung geschützt. Die entdeckten Denkmäler und archäologischen Funde wer-
den dokumentiert sowie unverzüglich dem zuständigen Landesamt für Archäologie angezeigt.
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5.11 Vermessung

Die Bestandsvermessung [3] und die Planung liegen in folgendem Lage- und Höhensystem:

Lagebezugsystem: RD 83 (Gauß-Krüger-Koordinaten)

Höhenbezugssystem: DHHN92 (NHN-Höhen)

Grenz- und Vermessungsmarken sind vom Vorhaben nicht betroffen. Eine Sicherung und
Versetzung von Grenz- und Vermessungsmarken ist im Vorhabensgebiet nicht vorgesehen.

5.12 Ver- und Entsorgungsleitungen

Von den in Kapitel 3.7.4 benannten Ver- und Entsorgungsleitungen ist einzig die bestehende
Felddränage (verrohrter Bruchgraben, DN 500) des Wasser- und Bodenverbands Torgau be-
troffen. Die Felddränage wird durch den zu verbreiternden Deich teilweise überbaut. Der An-
schlussbereich ist daher neu herzustellen, s. Kapitel 4.4.2.

5.13 Private Belange/Bestehende Rechte

Private Belange sind vor allem durch die Inanspruchnahme von privaten Grundstücksflächen
betroffen, die in Kapitel 6.1 behandelt werden.

Bestehende Rechte sind nicht betroffen.

Über die anlagebedingte Flächenumwandlung durch Verbreiterung der Deichaufstandsfläche
hinaus, sind mit dem Vorhaben keine Nutzungsänderungen verbunden.
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6 Rechtsverhältnisse

6.1 geplante Gestaltung der Rechtsverhältnisse/ Eigentum

6.1.1 Notwendige öffentlich-rechtliche Verfahren
Ein Gewässerausbau bedarf gemäß § 68 Abs. 1 WHG [22] der Planfeststellung.

Ein Gewässerausbau ist die Herstellung, Beseitigung und die wesentliche Umgestaltung eines
Gewässers oder seiner Ufer. Nach der gesetzlichen Bestimmung des § 67 Abs. 2 WHG stehen
Deich- und Dammbauten, die den Hochwasserabfluss beeinflussen, dem Gewässerausbau
gleich. Die Gleichstellung bezieht sich damit auch auf den Deichausbau, der daher ebenfalls
der Planfeststellung bedarf.

Durch die Planfeststellung wird die Zulässigkeit des Vorhabens festgestellt und zwar ein-
schließlich aller vom Plan erfassten notwendigen Folgemaßnahmen und im Hinblick auf alle
davon berührten öffentlichen Belange (sog. Genehmigungs- oder Zulassungswirkung).

Weiterhin kommt dem Planfeststellungsbeschluss die sog. Konzentrationswirkung zu, nach
der der Planfeststellungsbeschluss alle nach anderen Rechtsvorschriften erforderlichen Ge-
nehmigungen, Erlaubnisse, Planfeststellungen und weitere behördlichen Entscheidungen
(Verwaltungsakte) ersetzt.

Darüber hinaus hat die Planfeststellung Gestaltungs- und Duldungswirkung, denn durch sie
erfolgt die Gestaltung aller öffentlich-rechtlichen Rechtsbeziehungen zwischen dem Träger
des Vorhabens und den durch den Plan in ihren Rechten betroffenen Dritten sowie der Aus-
schluss sämtlicher Ansprüche auf Unterlassung, Beseitigung oder Änderung der Anlage bzw.
auf Unterlassung der zweckentsprechenden Benutzung. Allerdings werden unmittelbar nur die
öffentlich-rechtlichen Beziehungen zwischen der Vorhabenträgerin und Dritten gestaltet; ab-
gesehen von dem Verlust privatrechtlicher Abwehransprüche treten keine unmittelbaren zivil-
rechtlichen Rechtsänderungen ein.

Grundsätzlich überträgt die Planfeststellung auf die Vorhabenträgerin keinerlei Rechte, Befug-
nisse usw. nach Privatrecht, selbst wenn sie unabdingbare Voraussetzung dafür sind, dass
das geplante Vorhaben durchgeführt werden kann. Soweit für die Verwirklichung des Vorha-
bens fremde Rechte in Anspruch genommen werden müssen, muss sofern eine freihändige
Einigung mit dem Betroffenen nicht erreicht werden kann ein gesondertes Enteignungsverfah-
ren durchgeführt werden, das rechtlich gegenüber der Planfeststellung selbständig ist und
durch diese auch nicht entbehrlich oder ersetzt wird. Allerdings sehen die meisten Fachpla-
nungsgesetze eine Bindungswirkung der Planfeststellung für das spätere Enteignungsverfah-
ren vor. Im Sächsischen Wassergesetz ist eine solche Bindungswirkung der Planfeststellung
in § 101 Abs. 1 SächsWG geregelt.



Landestalsperrenverwaltung Sachsen
Betrieb Elbaue/Mulde/Untere Weiße Elster

Grundhafte Instandsetzung
Deich Burckhardshof – Seydewitz

(Vorhaben DSE Nr.3)
1. Planänderung

Genehmigungsplanung
Erläuterungsbericht

Tractebel Hydroprojekt GmbH Seite 62
I-0-01_Bericht_1-Planaenderg_Deich_Burck-Seyd_20210203.docx
Stand: 03.02.2021

6.1.2 Privatrechtliche Verhältnisse
Die detaillierte Darstellung der privatrechtlichen Verhältnisse im Freistaat Sachsen und im
Land Brandenburg erfolgt in der Unterlage II – Grunderwerb, Eigentums- und Rechtsverhält-
nisse.

Im Grundstücksplan ist die flurstücksbezogene Betroffenheit der einzelnen Flurstücke darge-
stellt. Grundlage ist der Lageplan, Plan-Nr. 06 der Fachplanung (Unterlage I), in dem der Ver-
lauf der Flurstücksgrenzen im Vorhabensgebiet ebenfalls dargestellt ist.
Das Vorhabengebiet befindet sich innerhalb der folgenden Gemarkungen und Fluren des Frei-
staates Sachsen.

Tabelle 20: vom Vorhaben betroffene Gemarkungen und Flure im Freistaat Sachsen

Gemarkung Flur Gemeinde Landkreis

Wohlau 6, 7, und 8 Belgern-Schildau Nordsachsen

Die Flurstücksgrenzen basieren auf der Automatischen Liegenschaftskarte (ALK) des Staats-
betriebes für Geobasisinformation und Vermessung Sachsen (GeoSN) mit Stand vom Februar
2017.

Das betroffene Flurstück im Land Brandenburg ist im nachstehenden Kapitel 6.1.3 benannt.

Im Grundstücksplan und in der Grundstücksliste der Unterlage II wird dargestellt, welche Flur-
stücke oder Flurstücksteile für die Umsetzung der geplanten Maßnahmen durch die Vorha-
benträgerin zu erwerben, dauerhaft zu beschränken oder vorübergehend in Anspruch genom-
men werden. Diese Flächen werden in den Plänen wie folgt dargestellt:

a) zu erwerbende Fläche (in den Plänen braun dargestellt),

b) zu erwerbende Fläche Dritter (in den Plänen braun gestreift dargestellt),

c) vorübergehend in Anspruch zu nehmende Fläche (in den Plänen grün dargestellt).

d) dauerhaft zu beschränkende Fläche (in den Plänen blau dargestellt),

e) dauerhaft zu beschränkende Fläche Dritter (in den Plänen blau gestreift dargestellt).

a) zu erwerbende Fläche

Nach Ausführung der Baumaßnahme wird eine Fläche von insgesamt ca. 18.453 m² dau-
ernd in Anspruch genommen. Davon betroffen sind Flächen, die durch den Deich, die
Deichverteidigungswege und das Siel Burckhardshof einschließlich der Deichschutzstreifen
in Anspruch genommen werden. Die Nutzung dieser Flächen ist dauerhaft und vollständig
entzogen. Durch die Vorhabenträgerin ist vorgesehen, diese Flächen zu erwerben, sofern
sie sich nicht schon im Eigentum der LTV befinden.
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b) zu erwerbende Fläche Dritter

Zusätzliche dauerhafte Flächeninanspruchnahmen für Dritte sind mit dem geplanten Vor-
haben nicht verbunden.

c) vorübergehend in Anspruch zu nehmende Fläche

Nur für den Zeitraum der Bauausführung werden Flächen mit einer Gesamtfläche von
ca. 11.134 m² bauzeitlich für die Erreichbarkeit der Baufelder, die Anlage von Baustraßen
sowie von Zwischenlagerflächen benötigt. Weiterhin werden bauzeitlich Flächen in An-
spruch genommen, die für die Umsetzung von Vermeidungsmaßnahmen gemäß LBP er-
forderlich sind, wie z.B für die Errichtung von Reptilien- und Amphibienschutzzäunen an
den Baufeldgrenzen. Diese Flurstücksteile werden dem Eigentümer bzw. Nutzer nach Ab-
schluss der Baumaßnahme in ihrem ursprünglichen Zustand zurückgegeben.

Von einer vorübergehenden Inanspruchnahme ist auch ein Flurstück im Land Brandenburg
betroffen.

d) dauerhaft zu beschränkende Fläche

Infolge der Baumaßnahme werden insgesamt ca. 4.282 m² Flächen in Anspruch genom-
men, die in ihrer Nutzung dauerhaft zu beschränken sind.

Im Rahmen der Baumaßnahme sind Maßnahmen zur Umsetzung der Ausgleichs- und Er-
satzmaßnahmen gemäß LBP vorgesehen. Dazu werden zum Teil Flächen beansprucht,
die nach Beendigung der Maßnahmen nicht mehr in der ursprünglichen Art und Weise nutz-
bar sein werden. Durch die Vorhabenträgerin ist vorgesehen, für diese Flächen eine ent-
sprechende Dienstbarkeit eintragen zu lassen, die die dauerhafte Nutzung dieser Flächen
für die Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen sichert.

e) dauerhaft zu beschränkende Fläche Dritter

Es sind keine Flächen dauerhaft für eine Nutzung durch Dritte zu beschränken.

Insgesamt sind von der Baumaßnahme 72 Flurstücke, 19 Eigentümer und 4 Pächter bzw.
Nutzer im Freistaat Sachsen und 1 Flurstück und 1 Eigentümer im Land Brandenburg be-
troffen.

Bei insgesamt 4 Eigentümern, Schlüsselnummer 18, 43, 44 und 113 handelt es sich um öf-
fentlich-rechtliche Eigentümer, wobei die Eigentümerin mit der Schlüsselnummer 44 die Vor-
habenträgerin selbst ist. Insgesamt sind damit 16 Privateigentümer von der Maßnahme betrof-
fen.
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Die Flächeninanspruchnahme verteilt sich wie folgt auf die verschiedenen Eigentümer:

Tabelle 21: Gesamtübersicht zur Flächeninanspruchnahme und deren Verteilung auf die Eigentümer

zu
erwerbende
Fläche

zu
erwerbende
Fläche
Dritter

vorübergehend
in Anspruch
zu nehmende
Fläche

dauerhaft zu
beschränkende
Fläche

dauerhaft zu
beschränkende
Fläche Dritter

m² m² m² m² m²

Vorhaben-
trägerin 11.368 0 2.485 0 0

öffentlich-
rechtliche
Eigentümer

1.039 0 1.375 0 0

private
Eigentümer 6.046 0 7.274 4.282 0

Gesamt-
fläche: 18.453 0 11.134 4.282 0

Flurstücksgenaue Angaben sind im Grundstücksplan und in der Grundstücksliste in Unterlage
II enthalten.

6.1.3 Flächeninanspruchnahme im Land Brandenburg

Für den Anschluss des HWD Burckhardshof-Seydewitz an den HWD Burckhardshof-Treblitz-
sch zwischen Station 0+000 und 0+015 ist bauzeitlich eine Flächeninanspruchnahme im Land
Brandenburg erforderlich.
Im Land Brandenburg ist folgendes Flurstück betroffen:

Tabelle 22: vom Vorhaben betroffene Gemarkungen, Flure und Flurstücke im Land Brandenburg

Gemarkung Flur Flurstück Gemeinde Landkreis vorübergehend in Anspruch
zu nehmende Fläche

Mühlberg 10 298 Mühlberg/Elbe Elbe-Elster 359 m²
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6.1.4 Deichschutzstreifen
Der Deichschutzstreifen beginnt am wasser- und landseitigen Deichfuß bzw. am Fuß der land-
seitigen Berme und besitzt nach § 81 Abs. 2 SächsWG eine Breite von jeweils 5,0 m. Die
Deichschutzstreifen dienen der Deichüberwachung und -verteidigung, sind von Bebauung und
Bepflanzung freizuhalten und unterliegen Beschränkungen hinsichtlich der Nutzung.

Die Deichschutzstreifen werden durch die Vorhabenträgerin erworben, siehe Kapitel 6.1.2.

Für die Umsetzung der Ausgleichsmaßnahme ACEF1 - Habitatoptimierung Zauneidechse (An-
ordnung von Naturstein- und Reisighaufen) im Deichschutzstreifen wird eine Ausnahme von
den Verboten im Deichschutzstreifen nach § 81 Abs. 4 SächsWG beantragt.

6.1.5 Entschädigungsrelevante Sachverhalte
Durch die geplante Instandsetzung des HWD Burckhardshof-Seydewitz ist die Verbreiterung
des bestehenden Deiches verbunden. Das hat eine dauerhafte Grundstücksinanspruch-
nahme, die durch die Deichaufstandsfläche und die beidseitigen Deichschutzstreifen bestimmt
ist, zur Folge.

Die Vorhabenträgerin beabsichtigt, diese Flächen zu erwerben, wenn sie sich nicht schon in
Ihrem Eigentum befinden. Der geplante Flächenerwerb ist im Grundstücksplan im Teil II der
Genehmigungsunterlage dargestellt.

Für bauzeitlich in Anspruch genommene Flächen werden Entschädigungszahlungen verein-
bart. Die Höhe richtet sich nach der Art und der Dauer der Nutzung der Inanspruchnahme.

Die Vorhabenträgerin beabsichtigt über die anlagebedingte Flächenumwandlung durch Ver-
breiterung der Deichaufstandsfläche hinaus, keine Änderung der Bewirtschaftung der Flächen
vorzugeben bzw. zu beantragen.

Gegenwärtig ist kein Abriss von privaten baulichen Anlagen verbunden. Sofern im Zuge der
Bauausführung private bauliche Anlagen entfernt werden müssen, wird der Eigentümer durch
die Vorhabenträgerin entschädigt.

6.2 Darlegung der Regelungen zur Unterhaltungspflicht

Die Bau- und Unterhaltungslast für öffentliche Hochwasserschutzanlagen obliegt gemäß § 79
Abs. 1 und § 80 Abs. 2 SächsWG dem Freistaat Sachsen und wird von der Landestalsperren-
verwaltung wahrgenommen.

Im Vorhabensgebiet erfolgt die Unterhaltung des HWD Burckhardshof-Seydewitz durch den
Betrieb Elbaue/Mulde/Untere Weiße Elster (E/M/UWE) der Landestalsperrenverwaltung.

Wege und Deichüberfahrten

Im Vorhabensbereich befinden sich Zufahrten und Wege privater Eigentümer. Diese bleiben,
sofern in der Örtlichkeit tatsächlich als Weg vorhanden, im Zuge des Bauvorhabens erhalten
und werden im Bereich einer Deichüberfahrt an den instandgesetzten Deich angepasst.
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Die Feldzufahrt bei Station 0+565 wird bauzeitlich entfernt und an gleicher Stelle wieder neu
hergestellt. Die Kosten trägt die LTV. Die Unterhaltung der Feldzufahrt verbleibt beim jeweili-
gen Eigentümer.

Die LTV beabsichtigt, die Grundstücke bzw. Grundstücksteile im Bereich der Deichüberfahrt
bei Station 0+770 zu erwerben. Die Unterhaltung der Deichüberfahrt verbleibt bei der LTV.

Gräben

Im Zuge des Vorhabens müssen vorhandene Gräben (Burckhardshofer Graben, Bruchgra-
ben/Felddränage) in der Lage angepasst und verlegt werden. Die Kosten für die Verlegung
trägt die LTV. Die Gräben bleiben im Eigentum und in der Unterhaltung der jeweiligen Eigen-
tümer und Unterhaltungspflichtigen.

Einfriedungen

Zur Abgrenzung der privaten Flächen von der Hochwasserschutzanlage ist zwischen Station
0+620 und 0+795 die Errichtung einer Zaunanlage geplant. Die Kosten für den Neubau der
Zaunanlage trägt der Freistaat Sachsen. Die Unterhaltung der Zaunanlage obliegt künftig den
Eigentümern der privaten Flurstücke.

Maßnahmen zur Umsetzung des LBP

Es sind Maßnahmen auf privaten Flurstücken zur Umsetzung der Ausgleichs- und Ersatzmaß-
nahmen gemäß LBP vorgesehen. Die Nutzungsbeschränkung für die dafür vorgesehenen
Flurstücke, die damit verbunden ist, soll entsprechend dinglich gesichert werden. Die Unter-
haltung der Flächen verbleibt bei dem jeweiligen Eigentümer unter Berücksichtigung der
grundbuchrechtlich gesicherten Nutzungsbeschränkung.

Die jeweiligen Zuständigkeiten sind im Bauwerksverzeichnis in Anlage 1 geregelt.

bereits planfestgestellter Abschnitt von Station 0+800 bis 1+128

Der im Jahr 2010 bereits planfestgestellte Neubau einer HWS-Wand entlang des Hochufers
der Dahle und der B 182 ist nicht mehr Gegenstand der 1. Planänderung und entfällt, siehe
Kapitel 2.2 und Plan-Nr. 2, Blatt 2/2.

In diesem Abschnitt besteht in der Ortslage Seydewitz und entlang der Bundesstraße 182 ein
Hochufer mit einer Höhenlage von 90,60 … 91,20 m NHN. HWS-Anlagen sind im Bestand
nicht vorhanden. Auch das Hinterland (landwirtschaftliche Flächen) und die Bundesstraße lie-
gen mit 90,50 bis 91,00 m NHN in vergleichbarer Höhe.

Der geplante max. Wasserstand in der Dahle von 90,10 m NHN bei Hochwasser in der Elbe
von größer HQ(10) und bei Verschluss des geplanten Absperrbauwerks liegt somit unter der
Höhenlage des Hochufers, der Bundesstraße und dem Hinterland. Ein ausreichender Freibord
ist vorhanden, die Standsicherheit des Hochufers und der Bundesstraße sind gewährleistet.
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Gleiches gilt bei einem Hochwasser HQ(100) in der Dahle, bei dem der Wasserstand mit
89,58 m NHN niedriger liegt als bei HQ(10) mit Rückstau durch die Elbe.

Die Überschwemmungssituation im Ist- und Plan-Zustand zeigen die Übersichtspläne mit der
Plan-Nr. 4 und 5.

Zukünftig erfolgt der Schutz der Ortslage Seydewitz und der Bundesstraße durch das im Zuge
des Vorhabens „Polder Außig“ geplante Absperrbauwerk und das Schöpfwerk. Zusätzliche
HWS-Anlagen sind in diesem Bereich somit nicht mehr erforderlich.

Der im Süden bei Station 1+128 anschließende HWD Seydewitz-Außig bleibt wie der HWD
Burckhardshof-Seydewitz in der Unterhaltungslast der Vorhabenträgerin.

6.3 geplante Beweissicherungsmaßnahmen

Beweissicherungsmaßnahmen werden vor Beginn und nach Beendigung der Bauarbeiten so-
wie abschnittsweise in Abhängigkeit vom Baufortschritt durchgeführt.

Sie werden generell für Anlagen durchgeführt, die unmittelbar an das Baufeld angrenzen bzw.
im Baufeld liegen, wie z. B. Wege, Straßen und Brücken, im Baufeld befindliche Schächte,
Ein- und Ausläufe und Kabel- und Leitungen, angrenzende Einfriedungen sowie fertig gestellte
bzw. im Bau befindliche Bauwerke.

Für die Straßen, die im Rahmen der Baumaßnahme genutzt werden und zwischen der B 182
und dem Baufeld liegen, wird vor Beginn und nach Abschluss der Baumaßnahme eine Be-
standsaufnahme unter Einbeziehung eines Verantwortlichen des jeweiligen Bauamtes der zu-
ständigen Gemeinde durchgeführt. Beweissicherungsmaßnahmen für die B 182 selbst sind
nicht vorgesehen. Festgestellte Mängel, die auf die Baumaßnahme zurückzuführen sind, wer-
den im Anschluss an die Baumaßnahme beseitigt.

Alle, während der Bauzeit in Anspruch genommenen Flächen werden entsprechend dem ur-
sprünglichen Zustand gemäß Beweissicherung wieder in den Urzustand hergestellt und an
die/den Eigentümer oder die/den Baulastträger zurückzugeben. Die ordnungsgemäße Wie-
derherstellung der Flächen wird im Rahmen der Bauüberwachung dokumentiert.
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